
2022Jahresrückblick
Miteinander mehr bewegen ....



Liebe Leser*innen,
sehr geehrte MoWiN.net-Vereins- 
mitglieder und -Partner*innen,
im Rahmen des alljährlichen Jahresrück-
blicks lassen wir das vergangene Jahr Revue 
passieren und schauen gemeinsam mit 
Ihnen auf unsere Vielzahl an Projekten und 
Aktivitäten in 2022 zurück. 

Auf unserer Jahreshauptversammlung bei 
der Firma sera im Mai 2022 wurde der Vor-
stand von MoWiN.net e.V. neu gewählt. 
Schauen Sie sich gerne unseren neu auf-
gestellten Vorstand an. 

Auch 2022 hat MoWiN.net einige Messen und 
Tagungen besucht, die größtenteils und zu 
unserer Freude wieder in Präsenz stattfin-
den konnten. Auch eigene Veranstaltungen 
wie beispielsweise der Logistiktag 2022 
konnten endlich unter dem Thema „Logistik 
anders denken – Chancen neuer Technolo-
gien“ vor Ort in Kassel stattfinden konnte. 

Das Projektgeschäft konnte auch dieses 
Jahr wieder Erfolge verbuchen:  Das Projekt 
„Future Mobility Shift“ in Zusammenarbeit 
mit dem ItF-Kassel und dem Nordhessi-
schen Weiterbildungsverbund wurde ins 
Leben gerufen. Ein Vorhaben um kleine-
ren und mittelständigen Unternehmen der 
Fahrzeugindustrie und deren Zulieferern in 
Nordhessen kostenlose Weiterbildungs-
möglichkeiten zu Themen wie Digitalisie-
rung, dringend notwendigen energie- und 
klimapolitischen Veränderungen, Wandel 
der zukünftigen Arbeitsbedingungen und 
vieles mehr, anbieten zu können.

In den Bereichen nachhaltige intelligente 
Städte, Datenaustauschgemeinschaften, 
öffentliche Finanzen und Investitionen 
ist das von der Europäischen Kommissi-
on geförderte Projekt „Epix“ in unseren 
Projektkatalog dazugekommen. Hier wird 
gemeinsam mit unterschiedlichen Akteuren 
gemeinsam an starken Geschäftsbezie-
hungen zwischen seinen Cluster-Partnern, 
KMU's und Städten in der Themenwelt der 

"Smart Cities" zusammen gearbeitet. Au-
ßerdem sollen Cluster und Unternehmen 
dazu ermutigt werden sich an "Smart Ci-
ty"-Maßnahmen zu beteiligen und darü-
ber hinaus geschäftsorientierte Vernet-
zungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
zu schaffen.

Die „Open Innovation Challenge“, welche 
aus dem Projekt „SCALE-UP“ entstanden 
ist, ist im Sommer 2022 an den Start ge-
gangen. Die Challenges und Ziele wurden 
mit den verschiedenen Challengegebern 
und Teilnehmern aus Nordhessen definiert 
und gemeinsam in kleinen Arbeitsgruppen 
angegangen. Die Ergebnisse werden im 
Januar 2023 vorgestellt.

Innerhalb des europäischen Drohnenpro-
jekts „AiRMOUR“ wurden die ersten Pilot-
flüge in Finnland durchgeführt. 

Erfolgreich abgeschlossen wurden die Pro-
jekte OMNI-E, SCALE-UP und UAS-INVENT. 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei all 
unseren Mitgliedern für die unterschied-
lichsten Formen der Zusammenarbeit und 
Kooperation. Nur gemeinsam mit Euch und 
Ihnen ist diese Vielzahl an Themen, Projek-
ten und Veranstaltungen realisierbar! Wir 
freuen uns sehr auf die Umsetzung weiterer 
gemeinsamer Vorhaben mit Ihnen in 2023! 

Viele Spaß beim Stöbern und Lesen des 
Jahresrückblicks 2022

Ihre
Dr. Astrid Szogs
Geschäftsführung

Ihr
Jörg Paul
Vorstands- 
vorsitzender

HyExperts Region Nordhessen

Zukunft gestalten mit Wasserstoff
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Als zentrales Entscheidungsorgan des 
 Netzwerkes fungieren unsere 11 Vorstands-
mitglieder, die mit ihren  Unternehmen alle 
Branchen von   MoWiN.net abdecken. 

Die MoWiN.net-Vorstandsmitglieder
In den Gremien wurde über strategische 
Entwicklungen beraten und Projekte und 
Maßnahmen im Cluster  Mobilität ziel- 
führend umgesetzt. Wir möchten uns an 

dieser Stelle bei allen Vorständen für ihr 
ehrenamtliches, tat kräftiges Engagement 
bedanken und freuen uns auf die erfolgreiche 
Zusammenarbeit in 2023!

Peter Weide  
Stellv. Vorstandsvorsitzender
Generalbevollmächtigter, 
Rudolph Logistik Gruppe

Dr. Olaf Hornfeck
Vorstand,
Kasseler Vekehrs-Gesellschaft AG

Helge Förster
Geschäftsführer,
HÜBNER GmbH & Co. KG

Prof. Dr.
Helmut Holzapfel

Marco Gajewski
Leiter Produktion Light Duty, 
Logistik und Crossfunktionen  
Daimler Truck AG –  
Mercedes-Benz Werk Kassel

VORSTANDSMITGLIEDER

Jörg Paul
Vorstandsvorsitzender 
COO Libri GmbH

Heiko Hillwig
Leiter Standortkommunikation, 
Volkswagen AG Baunatal

Carsten Rahier
Geschäftsführender Gesellschafter,
sera Unternehmensgruppe

Michael Bähr
Director  
Finished Goods Logistics 
Logistik, B.Braun 
Melsungen AG

Prof. Dr. Carsten Sommer
Fachgebietsleiter,
Universität Kassel
FG Verkehrsplanung
und -systeme

Univ.-Prof. Dr.-Ing.
Sigrid Wenzel
Fachgebietsleiterin,  
Universität Kassel 
FG Produktionsorganisation
und Fabrikplanung

Editorial

Die MoWiN.net-Vorstandsmitglieder

Menschliches Maß statt Gigantomanie

Cross Cluster Netzwerktreffen

Logistik anders denken – Chancen neuer Technologien

Eine Delegation israelischer Unternehmen und 
Start-ups erkundete die Region Nordhessen

SMART CITY EXPO World Congress in Barcelona

Netzwerkaktivitäten

Netzwerktreffen

Exoskelette im Praxis-Test

EMOBICITY –  
Europäisches Projekt zur Förderung der Elektromobilität

HyExperts II NordH2essen – Wasserstoff verbindet

Europäisches Projekt im Themenfeld Urban Air Mobility: 
Mehr Kompetenz für urbane Luftmobilität

UAS INVENT – Drohnen im Einsatz der Lagerlogistik: 
Die Inventur der Zukunft

EPIX: Ökosystempartnerschaft für Intercluster 
und Smart Cities Austausch

unIT-e² – Reallabor für verNETZte E-Mobilität

OmniE – IKT Tool zur System- und Flottenanalyse 
für Elektro-Omnibusse

Weiterbildungsverbund Future Mobility Shift

Erfolgreicher Projektabschluss des  
INTERREG Europe Projektes SCALE UP

Open Innovation Challenge

(Wirtschafts-) Region der Mitte: Mehr Wissen, mehr Daten, 
mehr Aufmerksamkeit für die Mobilitätsbedürfnisse von 
Hidden Champions im ländlichen Raum 
(Wirtschafts-) Region der Mitte

Einharz E-CarSharing – Eine ganze Region  
tut sich für nachhaltige Mobilität zusammen 
Regio.Mobil Deutschland GmbH

Transformation in vollem Gange 
Daimler Truck AG, Mercedes-Benz Werk Kassel 

YOUR MELLON –  
Wir vernetzen Europa! 
Your Mellon GmbH

Torschlusspanik in der Logistikimmobilie? 
Nicht mit der WISAG! 
WISAG in Nordhessen

SimProve – Verknüpfung von Simulation und  
Process-Mining zur effizienteren Analyse  
und Gestaltung von Produktions- und Logistiksystemen 
Universität Kassel, FG Produktionsorganisation und Fabrikplanung

Rückblick auf das Jahr 2022 – 
Für die JK Personal Consult GmbH ein Geschäftsjahr 
geprägt von Wachstum, Beständigkeit und Motivation 
JK Personal Consult GmbH, Partner der EXECUTIVE SERVICES GROUP 

Jungheinrich erschließt neue Dimension der Effizienz 
mit dem PowerCube 
Jungheinrich Vertrieb Deutschland AG & Co. KG 

Datenschätze in der Logistik –  
die zwei Seiten der Medaille 
SpediHub GmbH 

Die Straßenbahn auf Gummirädern – Ein innovatives 
Lenksystem ermöglicht High-Capacity-Busse 
HÜBNER GmbH & Co. KG 

Früh orientieren mit dem IHK-Baustellen-Portal 
IHK Kassel-Marburg

Köster realisiert multifunktionales Gebäude  
für italienische Genusswelten 
Köster GmbH

Reifen und Schläuche made in Korbach 
Continental AG

Innovative Logistik  
für die Herausforderungen von morgen 
Dachser SE

Neues Labor für Digitalisierung und KI in der 
Produktionsarbeit an der Universität Kassel eröffnet 
Universität Kassel, FB Maschinenbau

Das Regionalmanagement-Team für  
das Cluster Mobilität und die MoWiN.net-Geschäftsstelle
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Ester Krause  
Öffentlichkeitsarbeit Mobilität

Regionalmanagement Nordhessen GmbH

krause@regionnordhessen.de 

www.regionnordhessen.de

Cross Cluster Netzwerktreffen
Am 14. Oktober 2022 fand das zweite Cross-Cluster -Netzwerktreffen von MoWiN.net, dem deENet,  
dem IT Netzwerk e.V. und dem Regionalmanagement Nordhessen statt. In diesem Jahr in einer ganz  
besonderen Location, dem Eishockeystadion der Kassel Huskies.

Paul Sinizin, Geschäftsführer der Kassel 
Huskies, hieß die anwesenden Mitglieder 
der verschiedenen Cluster in den Räum-
lichkeiten willkommen. Anschließend 
begrüßten sowohl der Geschäftsführer 
des Regionalmanagement Nordhessen, 
Kai Georg Bachmann, als auch die Clus-
ter-Leiter und Vorstände Dr. Matthias Jahn-
ke (deENet), Jörg Paul (Libri GmbH/MoWiN.
net) und Reiner Brandt (IT Netzwerk) die 
Teilnehmenden, gaben einen kleinen Über-
blick über das Regionalmanagement und 
berichteten von aktuell laufende Projekte.

Der Fachvortrag des Cross-Cluster Netz-
werktreffen wurde von Matthias Krie-
ger, Geschäftsführer und Gesellschäfte 
der Krieger + Schramm Unternehmens-
gruppe, zum Thema Human Resources 
„Fachkräftebindungen – Talente begeis-
tern und binden“ gehalten. Im Anschluss 
gab es einen kleinen leckeren Imbiss 
und Möglichkeiten zum Netzwerken. 

Das Highlight des diesjährigen Netzwerk-
treffen der verschiedenen Cluster war das 
Angebot, im Anschluss an die Veranstal-
tung, das Eishockeyspiel der Kassel Huskies 
gegen die EHC Bayreuth Tigers live im Sta-
dion zu schauen, welches durch einen Sieg 
der Kasseler Mannschaft gekrönt wurde.

Eine Veranstaltungsreihe von:

Geht’s nicht feiner? Diese Frage drängt sich angesichts der Schwem-
me von immer größeren und schwereren Autos in unseren Städten 
auf. Auf der anderen Seite des Spektrums bieten neben dem 
Fahrrad immer mehr in-
novative, feine, leichte 
und wendige Fahrzeuge 
eine sowohl ökonomi-
sche als auch ökologisch 
verträglichere Alterna-
tive an.

Den Personen- und 
Gütertransport mit In-
dividualverkehrsmit-
teln aus dem Spektrum 
"zwischen Schuh und 
Auto" beleuchteten 
rund 60 Expertinnen 
und Experten von Her-
stellerunternehmen, 
Branchenverbänden, 
Bundesbehörden, Stadt- 
und Verkehrsplanungs-
institutionen, Umweltinstituten, Kommunikationsagenturen und 
Hochschulen drei Tage lang beim Kasseler Symposium Feinmobi-
lität vom 26. bis 28. September 2022.

Es war der erste interdisziplinäre Austausch von Informationen, 
Erfahrungen, Erkenntnissen und Einsichten zum Thema Feinmo-
bilität, welches die sogenannte Mikromobilität, Mobilitätshilfen, 
Fahrräder, Lasten- und Spezialräder, Velomobile, Kabinenroller, 
Elektro-Leichtfahrzeuge und elektrische Minicars umfasst.

Themen der Gesprächsrunden waren Fahrzeuge, Fahrzeug-Ökosystem, 
Branchen und Markt; Feinmobilität im Verkehrsrecht; Umwelt- und Res-
sourcenwirkungen sowie Sicherheit der Feinmobilität; Infrastruktur-

planung für Feinmobilität 
sowie Kommunikation.

Eingeladen hatten das 
Fachgebiet Verkehrspla-
nung und Verkehrssys-
teme der Universität 
Kassel (Prof. Dr.-Ing. 
Carsten Sommer) und 
das Freiburger Kreativ-
studio The Urban Idea. 
Das Rahmenprojekt 
„Mobilität mit menschli-
chem Maß“ wird von der 
Deutschen Bundesstif-
tung Umwelt gefördert.

Wie ist Feinmobilität 
definiert? In einer Part-
nerschaft des Verkehr-

sclubs Deutschland (VCD) und der Stadtplaner-Vereinigung SRL 
mit der Universität Kassel und The Urban Idea sind alle Typen von 
Personen-Individualfahrzeugen und leichten Güterfahrzeugen 
nach Länge, Breite, Höhe, Fläche, Raumnahme (Außenvolumen), 
Wendekreis, Gewicht und kinetischer Energie erfasst und von fein 
bis grob gereiht und entsprechend bekannter Kleidungsgrößen in 
sieben Kategorien (XXS, XS, S, M, L, XL, XXL) eingeteilt worden. Fein-
mobilität bedient sich der Fahrzeugkategorien XXS, XS und S. Damit 
ist die Feinmobilität stadtfreundlich, umwelt- und klimaschonend.

Menschliches Maß statt Gigantomanie –  
Rückblick Kasseler Symposium Feinmobilität,  
26. - 28. September 2022

Die Organisationen schlagen außerdem ein System von Verkehrsflächen 
mit bestimmten Geschwindigkeitsniveaus vor, für die verträgliche Fahr-
zeugkategorien bestimmt werden.

Konstrukteure, Geschäftsführer, Verkehrsingenieure, Planer, Mobilitäts- 
und Umweltforscher, Juristen, Psychologen und Marketingexperten werden 
sich weitere Male zu Fachgesprächen treffen, um an der Methodik der 
Fahrzeugkategorien nach Größe, Gewicht und Geschwindigkeit (GGG) sowie 
am Ansatz der Verkehrsflächen weiter zu feilen. 

Angesichts der heutigen Gigantomanie im Fahrzeugbestand waren sich alle 
einig: unser Verkehr muss feiner werden!

Prof. Dr.-Ing. 
Carsten Sommer
Universität Kassel

c.sommer@uni-kassel.de

www.uni-kassel.de

@Verkehrsplanung und Verkehrssysteme

Der führende Anbieter  
für Intralogistik- 
Lösungen
als Ihr starker Partner  

in Nordhessen.

Jungheinrich 

Vertrieb Deutschland AG & Co. KG 

Niederlassung Kassel

Heinrich-Hertz-Straße 7

34123 Kassel

www.jungheinrich.de/kassel

Marco Mehler  

Kundendiensttechniker
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Logistik anders denken –  
 Chancen neuer Technologien

Die Logistikbranche steht vor sehr großen Herausforderungen: 
steigenden Energie- und Treibstoffpreise, Cyber-Attacken, hohe 
Kundenanforderungen, die Corona-Pandemie sowie der Perso-
nalmangel. Um sich diesen Problemlagen gemeinsam zu stel-
len lud, das Regionalmanagement Nordhessen GmbH sowie der 
Verein MoWiN.net zum 9. Logistiktag nach Kassel ein. Der Tag 
wurde von Frau Carmen Henschel moderiert. Eröffnet wurde die 
Veranstaltung durch die Grußworte des Geschäftsführers der 
Regionalmanagement Nordhessen GmbH Dipl. Ing. Kai Georg 
Bachmann. In seinem Eingangsstatement unterstreicht Herr 
Bachmann die Rolle der Logistikwirtschaft für die gesamte Region 
Nordhessen. Nach der Begrüßung wurden unter dem Themenblock 
der künstlichen Intelligenz zwei spannende Impulse zu „Chancen 
künstlicher Intelligenz: Data Science in der Logistik“ von Oliver 
Bracht (eoda GmbH) und von Mirko Speth (Greenplan GmbH) zu 
„Warum diskrete Mathematik bei der Routenplanung überlegen 
ist.“ mit auf den Weg gegeben. Daraus konnte abgeleitet werden, 
welche Chancen im Bereich der künstlichen Intelligenz stehen. Im 
zweiten Themenblock „Cybersecurity“ referierten Prof. Dr. Sabine 
Rathmayer (Hochschule der Bayrischen Wirtschaft) und Daniel 
Horn (Proficom GmbH). Es wurde sehr deutlich, wie einfach es für 
Hacker ist sich in verschiedenste Systeme zu hacken und das der 
Schutz sensibler Daten immer wichtiger wird. Im letzten Teil der 
Veranstaltung sorgten zwei hochkarätig besetzte Diskussions-
runden mit ausgewählten Experten zu den Themen „Sektorenk-
opplung“ und „Wasserstoff als Antrieb in der Logistik“ für einen 
interessanten Austausch. Die erste Talkrunde befasste sich mit 
den Voraussetzungen für eine erfolgreiche Sektorenkoppelung. 
Pierre Steffen (KEYOU GmbH), Jörg Wirtz (ABO Wind AG) und Nicolas 
Spengler (EAM GmbH & Co.KG) kamen zu dem Ergebnis, dass alle 
Akteure regelmäßig miteinander vernetzt werden müssen, um 
gemeinsam die Probleme mit innovativen Lösungen angehen zu 
können. Unter der Überschrift "Wege zur effizienten Wasserstoff-
nutzung in der Logistik" diskutierten Andreas Wenzel (Rudolph 
Logistik Gruppe SE & Co. KG), Uwe Oppitz (Rhenus Ports GmbH & 
Co. KG), Jonathan Kröck (GOLDBECK Nord GmbH) und Armin Humer 

(Schenker Deutschland AG) die innovativsten Ansätze rund um 
die Nutzung von grünen Wasserstoff in der Logistik. Die ersten 
Projekte laufen bereits. Die größten Hindernisse sind aktuell 
noch die mangelnde Tankinfrastruktur, ausreichend verfügbarer 
grüner Strom sowie lange Lieferzeiten der Automobilhersteller. 

Vernetzungsveranstaltungen, wie der Logistiktag, sind eine Chance 
sich regional auszutauschen und mehr zu Vernetzen. Die bevor-
stehende Transformation wird nicht ohne die Bündelung des 
Know-Hows und der Leistungsfähigkeit vieler verschiedener 
Akteure funktionieren. Aus diesem Grund 
freuen wir uns auf die Logistiknach und 
bedanken uns herzlich bei allen Partnern! 

Unter diesem Thema fand im September 2022 der 9. Logistiktag statt.  
Die Hauptthemen der Veranstaltung waren: Künstliche Intelligenz, Cybersecurity,  
sowie alternative Antriebe mit dem Fokus auf Wasserstoff.  Rund 100 Gäste aus Wirtschaft, Politik, Start-Ups sowie 
Verbänden nahmen an der Veranstaltung teil. Neben dem fachlichen Rahmenprogramm und unterschiedlichen 
Redebeiträgen, gab es eine begleitende Ausstellung, in welcher sich verschiedenste Unternehmen präsentierten.

Stella Reulecke  
Projektmanagement Mobilität

Regionalmanagement Nordhessen GmbH

reulecke@regionnordhessen.de 

www.regionnordhessen.de

v.l.n.r.: Kirsten Kanne (Abteilungsleiterin Marketing und Unternehmenskom-
munikation Rudolph Logistik Gruppe SE & Co. KG), Peter Wickert (Vertrieb 
Schenker Deutschland AG), Alexandra Ried (Verkauf Außendienst DACHSER 
SE), Jörg Paul (Vorstandsvorsitzender MoWiN.net e.V. und COO Libri GmbH), 
Kai Georg Bachmann (Geschäftsführer Regionalmanagement Nordhessen 
GmbH), Dr. Astrid Szogs (Geschäftsführung MoWiN.net e.V. und Clusterleitung 
Mobilität), Marco Schwörer (Niederlassungsleiter Frankfurt/Kassel Jungheinrich 
Vertrieb Deutschland AG & Co. KG), Kai-Oliver Becker (GOLDBECK Nord GmbH)

Premium-Partner:

Logo-Partner:

Eunice Njoki 
Projektmanagement Mobilität

Regionalmanagement Nordhessen GmbH

njoki@regionnordhessen.de 

www.regionnordhessen.de

Eine Delegation israelischer Unternehmen und 
Start-ups erkundete die Region Nordhessen

Auf ihrer Tour durch Nordhessen besuchten 
die israelischen Gäste mehrere Firmen in 
den Landkreisen Hersfeld-Rotenburg, Wer-
ra-Meißner, Waldeck-Frankenberg und Kas-
sel. Zudem machten sie Halt in der Smart 
City Bad Hersfeld. Die Kreisstadt gilt bun-
desweit als Vorreiter für clevere digitale 
Lösungen, von denen in erster Linie die 
Bürgerinnen und Bürger profitieren sollen. 
So beteiligen sich die Einwohner per App 
an einer Messung des Umgebungslärms, 
ein Online-Portal informiert über die ak-
tuelle Parkplatzsituation und „intelligente" 
Mülleimer pressen den Abfall zusammen, 
wenn nur noch wenig Platz ist. 

Doch nicht nur Kooperationen sind an-
gedacht. Für Nordhessen war der Besuch 
der Delegation auch eine Möglichkeit, die 

Nordhessen ist ein attraktiver Wirtschaftsstandort - nicht nur für regionale Firmen,  
sondern auch für Unternehmer aus dem Ausland. Eine Delegation israelischer Unternehmen  
und Start-ups hat deshalb letzten September vier Tage lang die Region erkundet.  
Ihr Ziel: das wirtschaftliche Potenzial Nordhessens - insbesondere  
im Bereich Smart Cities & Smart Countrysides -  
kennenzulernen und Kontakte zu  
hiesigen Unternehmen zu knüpfen. 

Ansiedlung israelischer Unternehmen in der 
Region zu fördern. Ob Mobilität, IT, erneu-
erbare Energien oder Medizintechnik: Das 

Prof. Erel Avineri  vom Afeka - Akademisches College of Engineering in Tel Aviv berichtet im Werra-Meiß-
ner-Lab über die Tätigkeiten des Instituts im Bereich Smart City und Kooperationen mit der Industrie

Knowhow, das israelische Unternehmen 
mitbringen, sei hoch. Und davon könnte 
Nordhessen durchaus profitieren.

SMART CITY EXPO World Congress in Barcelona

In diesen 3 Tagen ging es darum, sich mit 
Smart City Strategien, Investitionen und der 
Umsetzbarkeit von Smart City Strategien 
anhand der Stadt Barcelona auseinander-
zusetzen und den Besuchern tiefergehende 
Möglichkeiten anzubieten sich damit zu 
beschäftigen. Teilnehmende haben dar-

Vom 15. bis 17. November fand der „SMART CITY EXPO World Congress“ in Barcelona statt.  
Auch das Cluster Mobilität und MoWiN.net  waren vor Ort im Rahmen eines  
Clusteraustauschs #ClusterXchange des Projekts „EPIX“ dabei. 

über hinaus die Chance bekommen, die 
Zusammenarbeit zwischen öffentlichen 
und privaten Unternehmen aktiv zu disku-
tieren, neue urbane Realitäten zu erkun-
den, sowie innovative Technologien und 
Geschäftsmodelle!
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Netzwerkaktivitäten 

Am 7. & 8. September kam eine Dele-
gation aus Israel auf Einladung des 
Germany Trade & Invest, dem Stand-
ortmarketing des Bunderministerums 
für Wirtschaft und Umweltschutz 
nach Nordhessen. Die Fachkonferenz 

Astrid Szogs nahm am Hessi-
schen Mobilitätskongress – Mo-
biles Hessen 2030 zum Thema 
„Mitmach-Projekt Verkehrswen-
de – Gemeinsam unsere Kli-
maziele erreichen“ am 3. und 
4. November teil. Eine sehr in-
teressante Vielfalt an Themen 
wurde anlässlich des 20. Kon-
gresses im Congress Center der 
Messe Frankfurt präsentiert. 
Auch MoWiN.net Vorstand Dr. 
Carsten Sommer war mit einer 
Talkrunde zum Thema „Wie ge-
stalten wir die Mobilität von 
morgen“ vertreten. 

Hessischer  
Mobilitätskongress

Mit 170 Teilnehmenden vor Ort in Frank-
furt am Main hat das Europabüro eine 
gelungene und sehr informative Ver-
anstaltung am 8. November 2022 or-
ganisiert. Im Kern dieser Veranstaltung 
stand eine leicht zugängliche Einfüh-
rung in die Angebote und Logik der 
EU-Förderprogramme zu bieten. Dies 
wurde durch sechs verschiedene Work-
shops zu ausgewählten kommunal- und 
regionalrelevanten Förderprogrammen 

EU Fördermittelmesse am 08.11.2022  
in der Jahrhunderthalle in Frankfurt

wie Regional- und Stadtentwicklung, 
territorialen Kooperation, Städtepart-
nerschaften, zivilgesellschaftlichen 
Begegnungen, sowie Umwelt- und Kli-
maschutzmaßnahmen und Forschungs- 
und Innovationsförderung angeboten. 
Einen dieser Workshops moderierte Dr. 
Astrid Szogs, Leitung des Clusters Mo-
bilität, gemeinsam mit Frau Meinen aus 
dem hessischen Wirtschaftsministeri-
um zu dem Förderprogramm INTERREG. 

Als Alternative zur abgesagten transport logistic 2021 wur-
de die Veranstaltungsreihe #logistikmittwoch ins Leben 
gerufen. An insgesamt fünf Terminen im Jahr 2022 haben 
sich Expertinnen und Experten zu unterschiedlichen The-
menschwerpunkten aus-
getauscht. In dem Webcast 
„Netzwerke für Logistik“ 
der Initiative „Mobiles 
Hessen 2030“ des Wirt-
schaftsministerium Hes-
sen für Wirtschaft, Energie, 
Verkehr und Wohnen wa-
ren wir auch in diesem Jahr 
dabei. In diesem Format 
stellten sich drei hessi-
sche Netzwerkpartner vor 
und diskutierten über die 
aktuellen Entwicklung in 
der hessischen Netzwerkarbeit mit bezug zu Logistikanwen-
dungen. Der Webcast wurden von Totinia Hörner moderiert. 
Die Veranstaltungsgäste, Susanne Fischell – Projektmanage-
rin für das Fachzentrum Nachhaltige Mobilitätsplanung Hes-
sen, welches in der Hessen Trade & Invest GmbH angesiedelt 
ist und in Frankfurt am Main sitzt – Sascha Barthel – Leiter 
des Innovations- und Netzwerkmanagements im House of 
Logistics and Mobility in Frankfurt am Main –, sowie unser 
Kollege Christian Dobler-Eggers– Projektmanager beim Re-
gionalmanagement Nordhessen GmbH in Kassel, der neben 
dem Regionalmanagement auch  MoWiN.net e.V. vorstellte, 
beleuchteten das Thema aus verschiedenen Blickpunkten.

Herr Dobler-Eggers unterstreicht in seinem Eingangsstatem-
ent die Vielseitigkeit der Region. Neben einer hohen Lebens-
qualität, die untermauert wird von einem großen Angebot 
an Freizeitaktivitäten, sei Nordhessen auch ein interessan-
ter Innovations- und Wirtschaftsstandort. Das Regional-

management Nordhessen bündelt mit seinen Clustern alle 
Bereiche und möchte mit einem ganzheitlichen Ansatz ein 
nachhaltiges Wirtschaftswachstum fördern sowie die Le-
bensqualität erhöhen. Das Cluster Mobilität und der dazu-

gehörige Netzwerkverein 
MoWiN.net e.V. vertreten 
über 100 nordhessische 
Unternehmen, und For-
schungsinstitute aus der 
Logistik- und Mobilitäts-
wirtschaft. „Im besonde-
ren neuartige Themen, 
wie der Einsatz von Droh-
ne in der Lagerlogistik, 
Wasserstof fanwendun-
gen oder der Hochlauf der 
Elektromobilität können 
im Verbund durch die or-

ganisierte Netzwerkarbeit vorangetrieben werden“ stellt 
Herr Dobler-Eggers die Vorteile einer Mitgliedschaft in ei-
nem Netzwerk hervor. Mit geförderten Projekten könne das 
finanzielle Risiko gerade für mittelständische Unternehmen 
erheblich reduziert werden. In Zukunft erwartet er das Zu-
sammenwachsen von Netzwerken aus den Bereichen Mobili-
tät, dezentrale Energien und IKT. Die Themen Cybersecurity, 
erneuerbare Energien und nachhaltige Mobilitätslösungen 
seien für alle Unternehmen zunehmen relevant, führte Herr 
Dobler-Eggers weiter aus. Es sei davon auszugehen, dass die 
Netzwerkarbeit im Angesicht des Fahrarbeitermangels, der 
Anwendung neuer Antriebstechnologien und Innovationen 
immer wichtiger wird, um von den Erfahrungen anderer zu 
profitieren.

Die Folge ist seit Ende Oktober (26.10.) online und unter  
www.mobileshessen2030.de/logistikmittwoch-programm 
zu finden.

Regionalmanagement Nordhessen / MoWiN.net e.V. stellen sich in einem Webcast beim 
#logistikmittwoch „Netzwerke für Logistik“ der HTAI vor

zum Thema Smart City, die Vorstel-
lung israelischer und deutscher Pro-
jekte, sowie von Akteuren nachhalti-
ger Stadt- und Regionalentwicklung 
mit anschließendem Matchmaking 
fand bei SMA in Kassel statt. 

Delegationsreise

Am 28. September fand im Tagungs-
zentrum des Kasseler KulturBahnhofs 
der Landeskongress „Digitale Städte 
– Digitale Regionen“ statt. Auch hier 
war das Cluster Mobilität und der Ver-
ein MoWiN.net mit einem Stand ver-
treten. Neben verschiedensten Vor-
trägen in den Bereichen Klimaschutz, 

Nachhaltigkeit und Städte, wurden 
parallel Workshops und Werkstätten 
von unterschiedlichen Unternehmen, 
Städten und Bildungseinrichtungen, 
hauptsächlich aus der Region, aber 
auch aus ganz Hessen und sogar Hel-
sinki (Finnland) angeboten.

Digitale Städte – Digitale Regionen
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Netzwerktreffen 

Nach einem kurzen Grußwort durch den Geschäftsführer der sera 
GmbH, Carsten Rahier, und der Begrüßung durch den Vorstands-
vorsitzenden Jörg Paul, wurde der Jahresbericht von Astrid Szogs 
vorgetragen, sowie der Kassenbericht. Anknüpfend daran, wurde 
der Vorstand bestätigt und teils neu gewählt.  Es folgte eine Prä-
sentation des Jahresrückblicks 2021 und eine Vorausschau auf 

Netzwerktreffen und Mitgliederversammlung bei Sera

Nach einer Kurzvorstellung der einzelnen Cluster und deren  
aktuelle Projekte durch ihre jeweiligen Leiter oder Vorstände, 
in unserem Fall Herr Peter Weide, Geschäftsführer der Rudolph 
Logistik Gruppe SE &Co. KG. Daraufhin hat Nico Spengler (EAM) 

Crosscluster-Netzwerktreffen EAM

das Jahr 2022. Daraufhin wurden unsere ehemaligen Vorstands-
mitglieder Prof. Dr. Helmut Holzapfel und Frank Schroer verab-
schiedet. Nach dem Schlusswort konnte die Wasserstofftank-
stelle der sera GmbH besichtig werden. Bei einem Get-together 
und leckerem Essen ließ man die Veranstaltung ausklingen.

die Anwesenden begrüßt und die Rolle des Energieversorgers bei 
der Energiewende vorgestellt.

Als Abschluss des Nachmittags gab es ein Abendessen und die 
Möglichkeit mit den anderen Anwesenden zu Netzwerken. 

Unsere Mitgliederversammlung dieses Jahr fand am 18. Mai bei unserem Mitglied sera GmbH in Immenhausen statt. Die EAM war auch ein Austragungsort für eines unserer Crosscluster-Netzwerktreffen in welchem es am 08.07.2022 um Wasserstoff 
und die Vorstellung des Projekts HyExpert.  
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Neben einem fachlichen Vortrag über die 
SMA und ihr Tätigkeitsgebiet, den Einsatz 
von Drohen in der autonomen Bestand-
serfassung sowie induktives Laden, wur-
de ein Rundgang durch die Werkshallen 
angeboten, mit einer Vorführung der zu-
vor im Rahmen der Vorträge theoreti-
schen vorgestellten Technologien. Daran 

Netzwerktreffen SMA
Gemeinsam mit der IHK-Kassel und der 
Bundesvereinigung Logistik (BVL) Nord-
hessen war der Schwerpunkt  dieses 
B2B-Meeting „Neue Herausforderungen 
der Distributionslogistik in Nordhessen“.  

Die Distributionslogistik ist das Binde-
glied zwischen Produktion und Absatz 
eines Unternehmens. Sie umfasst alle 
Lager- Umschlag- und Transportvorgänge 
von Waren, vor der Produktion bis hin zum 
Abnehmer. Diese Prozesse möchten wir 
gemeinsam mit Ihnen unter den Aspekten 

Netzwerktreffen B.Braun

anschließend gab es Zeit für Diskussio-
nen, Austausch und ein get together mit 
leckerem Essen.

Viele neue Methoden und Technologien 
helfen den Unternehmen, das Ziel die La-
gerung von Gütern selbst zu optimieren 
und den Materialfluss schneller, effizien-

Am 07.07.2023 lud Herr Huppach ( SMA) die Mitglieder des Netzwerkes in das Zentrallager von SMA Solar Technology AG in Fuldabrück 
unter dem Themenschwerpunkt „Innovation in der Lagerlogistik" ein. 

ter, ergonomisch und möglichst fehlerfrei 
zu gestalten, zu erreichen. Die Bedeutung 
der Logistik ist in der Region offensicht-
lich. Darum wollen das Cluster Mobilität 
im Regionalmanagement Nordhessen und 
IHK Hessen innovativ ein Forum schaffen, 
in dem sich die Verantwortlichen für das 
Thema Lagerlogistik austauschen können.

Am Montag, den 28. November, fand unser drittes und letztes Netzwerktreffen für dieses Jahr bei der B.Braun Melsungen AG im Werk 
Pfieffewiesen in Melsungen statt. 

der aktuellen Herausforderungen und in-
novativen Lösungsansätzen beleuchten 
und in den Diskurs gehen.

Neben verschiedenen Inputvorträgen und 
einer Paneldiskussion zum Thema „Inno-
vationen in der Lagerlogistik mit  Jörg Paul 
(Geschäftsführung Libri GmbH/Vorstands-
vorsitzender der Geschäftsführung Mo-
WiN.net); Michael Bähr (Director of Finis-

hed Goods Logistics - B.Braun) und Karsten 
Busch (Director of Sales - BVL), wurde 
eine Führung durch das Werk Pfieffewie-
sen für die Teilnehmenden angeboten.

Im Anschluss wurde gemeinsam zu Abend 
gegessen und es konnte sich ausgetauscht 
werden.
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Exoskelette im Praxis-Test 
EU-Projekt EXSKALLERATE führte 2022 Feldversuche durch:  
Vier Unternehmen aus Nordhessen und Südniedersachsen beteiligten sich

Mehr als 80 Prozent aller Deutschen leiden 
im Laufe ihres Lebens an Rückenschmerzen. 
Ein Volksleiden, das auch die Wirtschaft  
belastet: Arbeitnehmer fehlen krankheits-
bedingt oder scheiden vorzeitig aus dem 
Beruf aus. Besonders betroffen sind die Be-
reiche Produktion, Baugewerbe und Logis-
tik. Hier können Exoskelette ein wichtiger 
Baustein für die ergonomische Gestaltung 
des Arbeitsplatzes sein. Die am Körper 
getragenen mechanischen Stützstrukturen 
unterstützen und verstärken die Bewegun-
gen. Körperlich anspruchsvolle Arbeiten ge-
hen so buchstäblich leichter von der Hand. 

Das EU-Interreg-Projekt EXSKALLERATE 
setzt genau da an: Partner aus sechs 
europäischen Ländern - darunter Wirt-
schaftsförderungen und Universitäten - er-
forschen, wie Exoskelette in der Praxis ein-
gesetzt werden können. Denn diese können 
nicht nur die Gesundheit am Arbeitsplatz 
verbessern, sondern auch die Attraktivi-
tät und Wettbewerbsfähigkeit kleiner und 
mittelständischer Unternehmen steigern. 

Als deutsche Partner kooperieren die Re-
gionalmanagement Nordhessen GmbH, die 
Hochschule für angewandte Wissenschaft 
und Kunst (HAWK) in Göttingen sowie das 
MoWin.net e.V. Mobilitätsnetzwerk.

In einer Studienphase 2022 erprobten vier 
kleine und mittelständische Unternehmen 
aus Nordhessen und Südniedersachsen, 
wie sich das Tragen eines Exoskeletts auf 
die körperliche Belastung im Arbeitsalltag 
auswirkt. Unter anderem beteiligte sich die 
Einbecker Brauhaus AG. Hier fallen trotz 
eines hohen Grades an Automatisierung 
viele händische Arbeiten an, zum Beispiel 
das Stapeln von Sechserträgern oder die 
Leergutsortierung. Die Teilnahme am Pro-
jekt sei für Mitarbeiter und Betrieb glei-
chermaßen ein Gewinn, sagt Dorte Simon, 
kaufmännische Leiterin des Unternehmens: 
„Mit immer späterem Renteneintritt muss 
es Ziel des Arbeitgebers sein, Arbeit so 
zu gestalten, dass auch körperliche Tä-
tigkeiten bis zum Ende des Berufslebens 
möglich sind."  

Beim Holzgroßhandel F.A. Schreyer, wo 
täglich etwa 50 Kubikmeter Holz verpackt 
werden, sieht man das ganz ähnlich: „Wir 
versprechen uns durch den Einsatz von 
Exoskeletten, den Beruf trotz hoher Be-
lastung länger ausführen zu können", sagt 
Disponent Henry Wilde. Im Grebenauer Un-
ternehmen Pulverbeschichtung Schreiner 
könnte man sich sogar schon jetzt vorstel-
len, weitere Exoskelette anzuschaffen: „Der 
Mitarbeiter verspürt eine deutliche Entlas-
tung. Er würde das Exoskelett am liebsten 
gar nicht mehr ausziehen", sagt Tim Krauss, 
Leitung der innerbetrieblichen Logistik. 

Die Feldversuche liefen bis Ende 2022 und 
wurden von den Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftlern der Fakultät Ingenieur-
wissenschaften und Gesundheit an der 
HAWK begleitet. „Ziel ist es, reelle Daten 
zu erhalten: Wie wirkt sich das Tragen des 
Exoskeletts konkret auf die körperliche 
Belastung während der Arbeit aus?", er-
klärt Prof. Dr. Christoph Russmann. Ne-
ben regelmäßigen Feedback-Gesprächen 

Sebastian Tischler 
Projektmanagement Standortmarketing

Regionalmanagement Nordhessen GmbH

tischler@regionnordhessen.de 

www.mint-nordhessen.de

gab es deshalb auch Vor-Ort-Termine, bei 
denen Messungen mit moderner Technik 
stattfanden. Unter anderem wurden Be-
wegungsabläufe analysiert und Kompres-
sionskräfte berechnet. Und dank eines 
speziellen biomechanischen Messsystems 
konnte die körperliche Arbeitsbelastung 
sogar in Echtzeit am Bildschirm visualisiert 
werden. Bei KMU mit sehr heterogenen 
Tätigkeiten müssen  oft erst Arbeitsabläufe 
optimiert werden, da sind Großbetriebe 
mit standardisierten Abläufen im Vorteil.

Bei den teilnehmenden Unternehmen kam 
diese enge Betreuung gut an. „Dadurch er-
geben sich auch Hinweise zur Optimierung 
unserer Arbeitsabläufe", sagt Elena Peppler 
von der Fleischerei Rack & Rüther GmbH 
in Fuldabrück. Die ersten Erfahrungen mit 
dem Exoskelett sind dort ausgesprochen 
positiv: „Die Mitarbeiter merken, wie ihr 
Körper unterstützt wird. Das Heben von 
Packstücken ist nicht mehr so belastend, 
Arbeiten fallen auf Dauer leichter."

„Doch es wird nicht nur der Körper unterstützt, 
sondern auch die Psyche“, berichtet Projekt-
manager Sebastian Tischler. “Arbeitnehmer 
sind nach Feierabend weniger erschöpft und 
können motivierter den Hobbies oder Sport 
nachgehen, was für eine bessere Lebens-
qualität sorgt. Zudem zeigt der Arbeitgeber 
Wertschätzung gegenüber den Beschäftigten 
bei Investitionen in eine solche Technik.“ 

Gleichzeitig haben die Feldversuche aber 
auch gezeigt, dass bei den Beschäftigten 
manchmal  Akzeptanz und Durchhaltever-
mögen fehlt: Sie müssen jeden Tag ein zu-
sätzliches Gerät anlegen bevor sie mit der 
Arbeit beginnen können. Bei bestimmten 
Bewegungsabläufen fühlen sie sich auch 
mal eingeschränkt und man sieht optisch 
anders aus, als die  Kolleg*innen. Man muss 
den Einsatz also gut vorbereiten und es den 
Menschen nahebringen, ihn mitnehmen.

Neben Feldversuchen wurden im Mai und 
November 2022 Informationsveranstaltun-
gen für KMU-Betriebe mit  über 60 Teil-
nehmern durchgeführt. Folgende Themen 
wurden dabei durch Impulsvorträge den 
Teilnehmern näher gebracht: Arbeitge-
berattraktivität, Mitarbeitergesundheit 
und Prävention sowie Funktionalität und 
Forschungsergebnisse aus den Feldver-
suchen. 

Für weitere Informationen

www.northsearegion.eu/exskallerate  

www.twitter.com/exskallerate 

www.linkedin.com/company/exskallerate
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Im Rahmen von  EMOBICITY (Increase of 
energy efficiency by Electric MOBIlity in the 
CITY) haben im vergangenen Jahr zahlreiche 
Aktivitäten  mit dem Ziel stattgefunden, 
durch die europäische Zusammenarbeit 
Fortschritte im Bereich der Energieeffi-
zienz durch Elektromobilität zu erzielen. 
Am 3. Februar 2022 fand das 5. regionale 
Stakeholder-Treffen unter der Überschrift 
„Elektromobilität und die Ladeinfrastruktur 
- von der Theorie zur Praxis.“ statt. Nicolas 
Spengler (EAM) berichtete über die Elekt-
romobilität aus Sicht des Netzbetreibers 
und Simon Schilling (Wiedergrün) sprach 
über die „Implementierung von Ladeinfra-
struktur in einem Unternehmen“. Am 28. Juli 
wurde das 6. regionale Stakeholder-Tref-
fen mit dem Fokus auf „klimafreundliche 
Nutzfahrzeuge“ durchgeführt. Dr. Katharina 
Eichler (NOW GmbH) stellte das Gesamtkon-
zept für klimafreundliche Nutzfahrzeuge 
vor, während Samuel Würtz (Hochschule 
Kempten) über ein IKT-Tool zur System- und 
Flottenanalyse für Elektrobusse referierte. 
Ein weiterer Studienbesuch im Mai 2022 in 
Thessaloniki diente dem finalen Austausch 
zu den Aktionsplänen der einzelnen Part-
nerregionen.

Mit dem Ende der ersten Projektphase 
(01.08.2019-31.07.2022) wurde der nord-
hessische Aktionsplan fertiggestellt und 
durch den Fördermittelgeber validiert. 
Das Regionalmanagement Nordhessen 
möchte gemeinsam mit den nordhessi-
schen Stakeholdern B.Braun und reimer 
logistics dafür sorgen, dass in Zukunft 
auch schwere E-LKW in Nordhessens In-
tralogistik zum Einsatz kommen. Mit Hilfe 
des Politikinstruments "Klimaschonende 
Nutzfahrzeuge und Infrastruktur" (KsNI) 
des Bundesministeriums für Verkehr und 
digitale Infrastruktur soll ein E-LKW (12t) 
angeschafft  und bis zum Ende der zweiten 
Projektphase (01.08.2022-31.07.2023) in der 
Praxis erprobt werden. Der E-LKW ersetzt 
einen Umlauf, der zuvor täglich von einem 
Dieselfahrzeug durchgeführt wurde. Wäh-
rend der Praxisphase werden neben regel-
mäßigen Befragungen der Mitarbeiter auch 
alle relevanten Daten gesammelt, um die 
folgenden Fragen beantworten zu können. 

• Beeinflusst die E-Mobilität die  
    betrieblichen Abläufe?

• Wie zuverlässig ist die Ladeinfrastruktur?

• Wie bewährt sich das Fahrzeug über  
    einen längeren Zeitraum?

• Wie viel CO2 kann eingespart werden?

• Welche Hindernisse stehen der  
    Verbreitung der E-Mobilität in der  
    Intralogistik derzeit im Weg?

• Sind die Förderrichtlinien und das  
    Förderverfahren zielgerichtet?

• Lärmemissionen/Gesellschaftliche  
    Akzeptanz/Mitarbeitermotivation?

Die Ideen aus den vorangegangenen Se-
mestern wurden  zusammengetragen 
und mit den Partnern auf Basis der Good 
Practices und weiterer EMOBICITY-Inhalte 
in den nordhessischen Aktionsplan inte-
griert. Ziel des anwendungsorientierten 
Aktionsplans ist es vor allem, durch die 
Erfahrungen aus der konkreten Umset-
zung  und auf der Grundlage der EMOBI-
CITY-Lerninhalte neue Förderrichtlinien 
positiv zu beeinflussen. In der Praxis soll 
von der Antrags- bis zur Nachbereitungs-
phase überprüft werden, wo noch Lücken 
innerhalb des Politikinstruments KsNI 

Das Regionalmanagement erstellte in der 1. Projektphase einen Aktionsplan zur Einführung von E-Lkws in der Intra-
logistik basierend auf dem internationalen Austausch mit den europäischen Partnerregionen.  
In der 2. Projektphase wird der Aktionsplan gemeinsam mit B.Braun und reimer logistics in Nordhessen umgesetzt.

EMOBICITY –  
Europäisches Projekt zur Förderung der Elektromobilität

Christian 
Dobler-Eggers 
Projektmanagement 
Mobilität

Regionalmanagement Nordhessen GmbH

dobler-eggers@regionnordhessen.de 

www.interregeurope.eu/emobicity

Das Projekt EMOBICITY (Increase of energy efficiency by Electric 
MOBIlity in the CITY), vom 01. August 2019 bis 31. Juli 2023 aus Mitteln 
des Förderprogramms Interreg Europe gefördert, zielt darauf ab, den 
Wissensaustausch zwischen den beteiligten europäischen Regionen zu 
optimieren sowie politische Instrumente für die Förderung der Akzeptanz von 
Elektromobilität zu entwickeln. Durch Wissens- und Erfahrungsaustausch 
zwischen den Projektpartnern, politischen Entscheidungsträgern und 
anderen Projektbeteiligten aus den EU-Teilnehmerländern Griechenland, 
Portugal, Kroatien und Rumänien soll der politische Lernprozess zum 
Thema Elektromobilität auf nationaler und regionaler Ebene verbessert 
werden. Aus diesem Grund werden im Rahmen des Projekts Workshops, 
Studienbesuche und diverse weitere Aktivitäten angeboten, zu denen alle 
relevanten Akteure einbezogen werden.

bestehen. Durch den Austausch mit den 
jeweiligen Projektträgern können Probleme 
für zukünftige Förderprogramme bereits 
im Vorfeld behoben werden.

Die Regionalmanagement Nordhessen 
GmbH freut sich auf die weiteren Entwick-
lungen im Projekt EMOBICITY und wird bis 
Mitte 2023 die Ergebnisse des regionalen 
Aktionsplans für die Region Nordhessen 
vorstellen.

Das Projekt EMOBICITY (Increase of ener-
gy efficiency by Electric MOBIlity in the 
CITY), vom 01. August 2019 bis 31. Juli 2023 
aus Mitteln des Förderprogramms Inter-
reg Europe gefördert, zielt darauf ab, den 
Wissensaustausch zwischen den beteilig-
ten europäischen Regionen zu optimieren 
sowie politische Instrumente für die För-
derung der Akzeptanz von Elektromobi-
lität zu entwickeln. Durch Wissens- und 
Erfahrungsaustausch zwischen den Pro-
jektpartnern, politischen Entscheidungs-
trägern und anderen Projektbeteiligten aus 
den EU-Teilnehmerländern Griechenland, 
Portugal, Kroatien und Rumänien soll der 
politische Lernprozess zum Thema Elek-
tromobilität auf nationaler und regiona-
ler Ebene verbessert werden. Aus diesem 
Grund werden im Rahmen des Projekts 
Workshops, Studienbesuche und diverse 
weitere Aktivitäten angeboten, zu denen 
alle relevanten Akteure einbezogen werden.

EMOBICITY-Projektpartner

• Centre for Renewable Energy Sources and Saving,  
 Griechenland (LP)

• Energy Institute Hrvoje Požar,  
 Kroatien (PP2)

• Regionalmanagement Nordhessen GmbH,  
 Deutschland (PP3)

• Azorean Government - Regional Directorate for Energy,  
 Azoren (PP4)

• Portuguese Energy Agency,  
 Portugal (PP5)

• Northwest Regional Development Agency,  
 Rumänien (PP6)
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HyExperts II NordH2essen – Wasserstoff verbindet
Die Innovationsregion Nordhessen hat sich zum Ziel gesetzt, das Medium Wasserstoff als nachhaltige Brücke zwischen 
urbanen und ländlichen Gegenden, zwischen Industrie, Gewerbe und Mobilität sowie zwischen der Region Nordhessen 
selbst und weiteren Wasserstoff-Pionier-Regionen in Deutschland einzusetzen.

Die richtigen Voraussetzungen dafür sind 
in Nordhessen gegeben. Vom Potenzial 
einer grünen Wasserstofferzeugung aus 
Erneuerbaren Energien, Biomasse und 
Abfällen bis hin zu gesicherten Abnehmern 
des lokal produzierten Wasserstoffs in den 
Branchen Logistik, Mobilität, Fahrzeugbau 
und Energie. Die Innovationsregion hat 
diverse Standortvorteile und bildet einen 
idealen Ausgangspunkt für eine Wasser-
stoffmodellregion. 

HyExperts ist die zweite Stufe des vom 
Bundesministerium für Digitales und Ver-
kehr geförderten Programms HyLand. Der 
Wettbewerb motiviert Akteure in allen 
Regionen Deutschlands, Konzepte mit 
Wasserstoffbezug zu initiieren, zu pla-
nen und umzusetzen. HyExperts-Regio-
nen sind schon mit dem Thema Wasser-
stoff (H2) vertraut. Vor der Teilnahme am 
HyLand-Wettbewerb sind bereits erste 
Akteure, Netzwerke und Projektideen 
vorhanden. Die Regionen erarbeiten im 
Laufe des Programms Machbarkeitsstudi-
en für konkrete Wasserstoff-Projekte vor 
Ort, sodass eine praktische Umsetzung 
ermöglicht wird. Für die konzeptionelle 
Beratung wird in der aktuellen Phase eine 
Fördersumme von 400.000 Euro ausge-
schüttet. Der Werra-Meißner-Kreis hat 
hierfür stellvertretend für die nordhes-
sischen Landkreise gemeinsam mit der 
Regionalmanagement Nordhessen GmbH 
den Projektantrag eingereicht. Die Region 
wurde als eine von 15 Regionen unter über 
100 Bewerbungen als HyExperts-Region 
ausgewählt.

Die Wasserstoff-Mission der 
Region Nordhessen

• Lokale H2-Erzeugung mittels Wind- 
    energie, Solarenergie, Biomasse  
    und Abfällen

• Einführung der Wasserstoff-Brenn- 
    stoffzellen-Technologie (H2-BZ-Tech- 
    nologie) in Mobilitätsanwendungen  
    und der Aufbau regionaler Fahrzeug- 
    flotten

• Aufbau eines H2-Tankstellennetzes  
    und Eingliederung in ein nationales   
    Netz

• Anwendung von Wasserstoff bzw. der  
    Abwärme aus der H2-Erzeugung in der     
    Feuerfestindustrie, Prozessindustrie  
    bzw. Wärmebereitstellung

• Aufbau nachhaltiger Gewerbeparks  
    mittels erneuerbarer Energien,  
    (grünem) Wasserstoff und Strom  
    aus erneuerbaren Energien

• H2 als chemischer Energieträger –  
    Schlüsselelement bei der mittel- bis  
    langfristigen Speicherung erneuerbar  
    erzeugter elektrischer Energie

„Die Umsetzung der Wasserstoffstrate-
gie ist für unsere Region ein wesentlicher 
Bestandteil der Transformation des Ener-
giesystems und damit ein wichtiger Schritt 
hin zur Klimaneutralität.“ Kai Georg Bach-
mann, Geschäftsführ er Regionalmanage-
ment Nordhessen GmbH

Seit Juni 2022 erarbeiten die verschiedenen 
Projektpartner Konzepte mit Wasserstoff-
bezug. Diese fokussieren z.B. die regionale 
Erzeugungskapazität von grünem Was-
serstoff in Nordhessen. Der Ausbaustand 
der erneuerbaren Energien in Nordhessen 
nimmt seit Jahren stetig zu, allen voran 
die Wind- und Solarkraft, welche mit einer 
installierten Leistung von 674 MW bzw.784 
MW im Vergleich zur Bioenergie und Was-
serkraft den Großteil an erneuerbarem 

Strom im Jahr 2020 gestellt haben. Die Ener-
gieformen Wind und Photovoltaik machen 
einen Großteil der Primärenergieträger in 
Nordhessen aus. Biomasse und Energie 
aus nicht biogenem Abfall spielen noch 
eine untergeordnete Rolle. Um die regi-
onale Erzeugungskapazität von grünem 
Wasserstoff weiter zu erhöhen, muss der 
Ausbau der erneuerbaren Energien weiter 
vorangetrieben werden. NordH2essen wer-
tet die Potenziale Wind, Solar Freiflächen 
und Solar Dachflächen im Detail aus.

Technologien der H2-Erzeugung

Wasserstoff kann aus Wasser oder Kohlen-
wasserstoffen erzeugt werden. Am Markt 
sind verschiedene Technologien verfügbar. 
Dies reicht von etablierten Verfahren in 
der Chemie- und Raffinerieindustrie bis zu 
neuen Verfahren, die in den letzten Jahren 
skaliert wurden. Zukünftig wird eine grüne 
Wasserstofferzeugung eine bedeutende 
Rolle spielen. Folgende Verfahren wur-
den identifiziert: PEM Elektrolyse, SOEC 
Elektrolyse, Chlor-Alkali-Elektrolyse, Al-
kalische Elektrolyse, Photokatalytische 
Wasserspaltung, Dampfreformierung Bio-
methan, Sauerstoffvergasung Biomasse, 
Fermentation, Thermische Wasserspal-
tung, Wasserdampfvergasung Biomasse. 
Diese werden im weiteren Projektverlauf 
detailliert aufgeschlüsselt und verglichen.

Übergabe des Förderbescheids 05/2022 
v.l.n.r.: Steffen Müller, GF NVV; Esther Dilcher, MdB; Annika Schroeder, Regionalmanagement 
Nordhessen GmbH, Kai Georg Bachmann, GF Regionalmanagement Nordhessen GmbH, 
Bundesverkehrsminister Dr. Volker Wissing
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Annika Schroeder 
Projektmanagement 
Mobilität

Regionalmanagement Nordhessen GmbH

schroeder@regionnordhessen.de 

www.mowin.net/projekte/ 
hyexperts-nord2hessen

Clusterbildung 
von potenziellen Erzeugungs-

standorten

Photovoltaikanlagen erreichen aufgrund 
der saisonalen Gegebenheiten in den 
Sommermonaten die höchste Anzahl an 
Betriebsstunden, während Windenergie-
anlagen einen Großteil des Stroms in den 
Herbst- und Wintermonaten bereitstel-
len. Durch eine Kombination dieser beiden 
Energieformen lässt sich die Strombereit-
stellung im Jahresverlauf glätten.

Dies führt zu einer höheren Auslastung 
eines Elektrolyseurs mit Strom aus erneu-
erbaren Energien, was wiederum für den 
wirtschaftlichen Betrieb einer Elektrolyse 
sinnvoll ist. Aus diesem Grund wurden in 
dieser Studie in einem nächsten Schritt 
freie Windvorranggebiete und freie Flä-
chen für Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
übereinandergelegt, um Erzeugungscluster 
zu identifizieren.

Die Aus- und Bewertung der Erzeugungs-
cluster in Verbindung mit potenziellen Nut-
zern oder strategischen Standorten an 
Straßen (z.B. TEN-T-Korridor, Autobahnen), 
in Bezug auf Standorten der Feuerfestin-
dustrie oder identifizierten Anwendern aus 
dem Workshop und dem Fragebogen wird 
zurzeit erstellt.

In den vorangehenden Arbeitspaketen wer-
den zum einen die regionalen Erzeugungs-
kapazitäten von grünem Wasserstoff aus 
EE erfasst (Quellen-Analyse). Zum anderen 
werden die Verteilung und die Speicherung 
von Wasserstoff untersucht sowie Anwen-
dungen und Abnehmer in Transport, Lo-
gistik, Gewerbe und Industrie identifiziert 

(Senken-Analyse). Auch der Aufbau eines 
regionalen Tankstellennetzes wird unter 
Berücksichtigung der vorhergenannten 
Aspekte überprüft.

Aus diesen Ergebnissen werden geeignete 
Standorte für regionale Cluster (H2-Ökosys-
teme) abgeleitet. Um die lokalen Randbe-
dingungen zu berücksichtigen, wird derzeit 
eine Bewertungsmatrix erstellt, die zur 
Priorisierung der möglichen Cluster-Stand-
orte dient (bewertet werden die Aspekte 
H2-Erzeugungspotenzial, vorhandene Inf-
rastruktur, Transport und Logistik sowie 
H2-Anwendungspotenzial). Die wirtschaft-
lichen Randbedingungen werden aktuell 
durch eine Preis- und Kostenermittlung 
von relevanten Anlagenkomponenten  
berücksichtigt.

Ausblick – Perspektiven  
für Nordhessen

Neben dem im Rahmen von NordH2essen im 
Schwerpunkt betrachteten Mobilitätsektor 
ergeben sich aus den Potentialen des che-
mischen Energieträgers Wasserstoff insbe-
sondere für die Quartiersentwicklung von 
Wohn- und Gewerbegebieten sowie für die 
regionale Ausgestaltung der Transformati-
on des Energiesystems große Potentiale, 
die den Wirtschaftsstandort Nordhessen 
insgesamt stärken und die Vorreiterrolle im 
Bereich der Transformation des Energiesys-
tems an praktischen Beispielen erlebbar 
machen können.

Konkrete Anwendungsfälle sind die kas-
kadierte Verwendung von batterieelekt-
rischen Speichern und chemischen (Was-
serstoff) Speichern in Quartieren, die von 

regional, dezentral erzeugtem Strom aus 
erneuerbaren Quellen gespeist werden 
und nicht mehr nur im Bezug auf die Jah-
resenergiebilanz ein bilanzielles Plus an 
Energie erzeugen. 

Projektpartner

• Infraserv GmbH & Co. Höchst KG 
• evety GmbH 
• Fraunhofer IEE 
• Fraunhofer LBF 
• Ludwig Bölkow Systemtechnik 
• House of Energy e.V. 
• Regionalmanagement Nordhessen GmbH 
• Werra-Meißner-Kreis

Treffen der Projektpartner 05/2022 
v.l.n.r.: Alexander Amor, House of energy e.V.; Mark Weinmeister, Regierungspräsident; 
Julia Woth, LandesEnergieAgentur Hessen; Kai Georg Bachmann, GF Regionalmanagement 
Nordhessen GmbH; Annika Schroeder, Regionalmanagement Nordhessen GmbH; Dr. Klaus 
Altfeld, evety GmbH; Dr. Alexander Tunnat, evety GmbH; Johanna Lesk, Infraserv GmbH & Co. 
Höchst KG; Dr. Sirko Ogriseck, Infraserv GmbH & Co. Höchst KG; Prof. Dr.-Ing. Peter Birkner, 
House of Energy e.V.
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Das AiRMOUR-Projekt konzentriert sich auf die Erforschung und 
Validierung neuartiger Konzepte und Lösungen, um die urbane 
Luftmobilität sicher, leise und umweltfreundlich zu gestalten 
und gleichzeitig zugänglicher, erschwinglicher und öffentlich 
akzeptiert zu machen. Mit der Öffnung des Luftraums für neue 
Verkehrssysteme gewinnen neue Formen der urbanen Luftmobilität 
(Urban Air Mobility, UAM), wie z. B. Passagierdrohnen, zunehmend 
an Aufmerksamkeit. Ähnlich wie beim Anpassungsprozess von 
Elektroautos gibt es Herausforderungen zu bewältigen, die zum 
Beispiel mit den technologischen Vorschriften zusammenhängen.

Um diese Herausforderungen zu bewältigen, ist noch viel Forschung 
nötig, und die Städte müssen die Luftmobilität in ihre Stadtpla-
nungsprozesse integrieren und sich dafür geeignete Instrumente 
aneignen. Das AiRMOUR-Projekt bringt das Verständnis für die 
notwendigen Maßnahmen der nahen Zukunft deutlich voran - nicht 
nur für die städtischen Gemeinden, sondern auch für Betreiber, 
Regulierungsbehörden, Hochschulen und Unternehmen.

Mit der zunehmenden Verbreitung von UAM wird auch die Not-
wendigkeit zunehmen, die Vorteile und Herausforderungen ab-
zuwägen. Lufttaxis (eVTOLs) und unbemannte Luftfahrzeuge 
(UAVs) ermöglichen beispielsweise eine zeit- und energieeffiziente 
Beförderung von Personal, Ausrüstung und Versorgungsgütern 
in zeitlich begrenzten Fällen und überlasteten oder geografisch 
schwierigen Gebieten. Auf der anderen Seite gilt es beispielsweise 
Flächen für das sichere Starten und Landen zu identifizieren.

Um diese Herausforderungen zu bewältigen, ist noch viel Forschung 
nötig. Die Städte müssen die Luftmobilität in ihre Stadtplanungs-

Die Regionalmanagement Nordhessen GmbH arbeitet zusammen mit 12 weiteren Projektpartnern seit 2021 an dem 
Projekt AiRMOUR und untersucht den Einsatz autonomer Luftfahrzeuge für medizinische Gütertransporte und Notfälle. 
Das Projekt wird von der Europäischen Kommission im Programm Horizon 2020 gefördert (Laufzeit bis 12/2023). 
AiRMOUR ist ein Forschungs- und Innovationsprojekt zur Unterstützung der städtischen Luftmobilität durch 
medizinische Notfalldienste.

prozesse integrieren und sich dafür geeignete Instrumente suchen. 
Das Projekt AiRMOUR bringt das Verständnis für die notwendigen 
Maßnahmen der nahen Zukunft deutlich voran - nicht nur für die 
Städte, Gemeinden und Regionen, sondern auch für Betreiber, 
Regulierungsbehörden, Hochschulen und Unternehmen.

Realitätsnahe Demonstrationen  
und Simulationen

Das Projekt zielt darauf ab, eine der kritischsten realen Anwendungen 

der städtischen Luftmobilität anzugehen: die medizinischen Notfall-
dienste. Das Konsortium wird vor der Simulation und praktischen An-
wendung der UAV-Verkehre umfangreiche Analysen in den Bereichen 
Sicherheit, Risiken, Technologie, rechtliche Rahmenbedingungen, 
soziale Akzeptanz, Nachhaltigkeit, Datensicherheit und Infrastruktur 
durchführen. Im Rahmen von AiRMOUR wird in realen Demonstrati-
onen die Nutzung von UAM 
in der Region Nordhessen 
(Deutschland), Stavan-
ger (Norwegen), Helsinki 
(Finnland) und in einer 
Simulation in Luxemburg 
validiert. Im vergangenen 
September wurde in Nor-
wegen bereits die erste 
Demonstration erfolg-
reich von unserem Pro-

Europäisches Projekt im Themenfeld Urban Air Mobility: 
Mehr Kompetenz für urbane Luftmobilität

Norwegen, Stadt Stavanger, 2022 

Eunice Njoki 
Projektmanagement Mobilität

Regionalmanagement Nordhessen GmbH

njoki@regionnordhessen.de 

www.regionnordhessen.de

jektpartner, der Stadt Stavanger, durchgeführt.

Die wichtigsten Ergebnisse des AiRMOUR-Projekts:

•  UAM-Leitfaden für Städte, Betreiber und andere Akteure

•  UAM GIS-Tool

•  UAM Schulungsprogramm

Die Umsetzung in Nordhessen besteht bisher aus einer umfangrei-
chen Zusammenarbeit mit den Vertretern der örtlichen Kliniken, 
dem Flughafen Kassel Calden sowie einer Vielzahl an weiteren 
Stakeholdern aus ganz Nordhessen! Brandaktuell ist aber die 
Validierung der gesammelten Erkenntnisse. Explizit geht es darum, 
den Ablauf des Transportes von pathologischen Proben zwischen 
mehreren Klinikstandorten in Kassel mithilfe von unbemannten 
Luftfahrzeugen zu beschleunigen, die Eignung von Lufttaxis für 
den Transport von medizinischem Personal abzuwägen und die 
Meinung der Bürgerinnen und Bürgern mittels öffentlicher Aus-
stellungen und Befragungen einzuholen.

 

Multidisziplinäres Konsortium  
mit bewährten Fähigkeiten

Das AiRMOUR-Konsortium bezieht die Städte und Regionen direkt 
ein und stellt somit sicher, dass die bereitgestellten Instrumente 
optimal genutzt und die Auswirkungen reproduziert werden kön-
nen. Dem Konsortium gehören insgesamt 13 Partner an, darunter 
Forschungsinstitute, Luftfahrtbehörden, UAM-Betreiber und Or-
ganisationen des medizinischen Notfalldienstes. Darüber hinaus 
umfasst das Projekt 10 Replikatorstädte und einen externen Beirat 
mit starker internationaler Unterstützung von Organisationen 
wie der NASA, der Dubai Future Foundation und der EASA sowie 
anderen befürwortenden Gremien.

Norwegen, Stadt Stavanger, 2022 

AiRMOUR organisierte am 7. und 8. De-
zember eine Masterclass zum Thema 
urbane Luftmobilität und deren Anwen-
dung auf den Sektor der medizinischen 
Notfalldienste. Von den zwölf Städten, 
die als Replikatoren am AiRMOUR-Pro-
jekt beteiligt sind, nahmen fünf an der 
Veranstaltung teil. Wir haben mehrere 
Vertreter gefragt, was sie aus der Mas-
terclass gelernt haben und wie sie das 
Wissen weiterführen werden. Wir freuen 
uns, die Überlegungen der leitenden Mit-

Luxemburg, Dezember 2022

Erkenntnisse aus der Luxemburger Masterclass  
zur urbanen Luftmobilität

arbeiterin des Strategic Knowledge Centre, 
Júlia Miczki aus Budapest, der stellver-
tretenden Verkehrsstrategiebeauftragten 
Marie Godward aus Manchester und der 
Projektmanagerin Camilla Wikström von 
der Stadt Stockholm mit Ihnen zu teilen.

Ein weiterer Meisterkurs zur urbanen Luft-
mobilität wird im Herbst 2023 stattfinden 
(Datum und Ort werden noch bekannt gege-
ben). Siehe auch unsere Online-Kurse hier: 
airmour-learningcentre.talentlms.com.
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UAS INVENT – Drohnen im Einsatz der Lagerlogistik:  
Die Inventur der Zukunft

Problemstellung

Industrieunternehmen, Groß- und Ver-
sandhändler sowie Logistikdienstleister 
bewegen jeden Tag viele tausend Paletten 
und Ladungsträger voller Waren. Die Lo-
gistikbranche sieht sich mit immer größer 
werdenden Anforderungen konfrontiert, da 
der Online-Handel und E-Commerce eine 
hohe Flexibilität und Reaktionsgeschwin-
digkeit fordern.

Abweichungen zwischen Soll- und Ist-Be-
ständen im Lager lassen sich nur durch 
eine kontinuierliche Überprüfung der ein-
gelagerten Bestände aufspüren.

Der Einsatz von Drohnen (Unmanned Aerial 
Services (UAS)) ermöglicht es, logistische 
Daten schnell zu erfassen, die für Menschen 
nur unter hohem Aufwand zugänglich sind. 
Die ermittelten Daten können innerhalb 
kürzester Zeit verfügbar und abrufbar ge-
macht werden.

Projektziel

Das Kernziel des Projektes war die Ent-
wicklung eines vernetzten UAS und einer 
Software für die Datenerfassung und In-
formationsauswertung zur automatisierten 
Erfassung von Beständen in Palettenrega-
len im Innenbereich sowie Blocklagern im 
Innen- und Außenbereich bei den Projekt-
partnern Volkswagen AG, B. Braun Melsu-
ngen AG und Libri GmbH.

Durchführung

Die technische Expertise lieferte das Start 
Up doks.innovation GmbH, das an seinem 
Standort in Kassel Lösungen für die Au-
tomatisierung von Inventur- und Trans-
portprozessen entwickelt. Besonders an 
dem Projekt war der hohe Praxisbezug: In 
Kooperation mit der B. Braun Melsungen AG 
sowie den assoziierten Unternehmen Libri 

Das Bundesministerium für Digitales und Verkehr (BMDV) förderte das nordhessische Forschungsprojekt „UAS INVENT“  
in einer Höher von ca. 1,7 Mio. € im Rahmen des Ideen- und Förderaufrufs zum Thema „unbemannte 
Luftfahrtanwendungen“ und individuelle Luftmobilitätslösungen (UAS, UAM etc.). Ziel war es, basierend auf  
maschinellem Lernen und mithilfe der Aufzeichnung anonymisierter Daten durch Drohnen (Unmanned Aerial Systems 
(UAS)) eine Lösung für die automatisierte Bestandserfassung in Warenhäusern und Außenlagern zu entwickeln.

GmbH und dem Standort Melsungen des 
Volkswagen Konzerns wurden die Entwick-
lungen und Erhebungen bereits bereits in 
einem frühen Stadium vor Ort getestet und 
gemeinsam weiterentwickelt. Dies machte 
es möglich, die zu entwickelnden Lösungen 
genau auf die Bedürfnisse der Anwender 
in der Logistik abzustimmen und unter 
Realbedingungen zu testen.

Im Außenbereich plante das Konsortium die 
Auslegung und Konfiguration eines UAS und 
die Festlegung der entsprechenden Berei-
che für Start und Landung bei der Volkswa-
gen AG. Auch für den Außenbereich wird eine 
übergreifende Software für die Bestand-
serfassung entwickelt. Hier werden mehr 
als 100 Test- bzw. Betriebsstunden geplant.

Eunice Njoki 
Projektmanagement Mobilität

Regionalmanagement Nordhessen GmbH

njoki@regionnordhessen.de 

www.regionnordhessen.de

Das Regionalmanagement ist seit dem Jahr 2002 verantwortlich 
für die Clusterentwicklung, das Standortmarketing und die 
Regionalentwicklung in der Region Nordhessen. Als Public 

Private Partnership-Gesellschaft koordiniert das Regionalmanagement in beispiel-
hafter Weise Politik, Forschung, Medien und Wirtschaft der Region, mit dem Ziel, 
regionale Kernkompetenzen (Cluster) in den Bereichen Mobilität, Informations- und 
Kommunikationstechnologie, Dezentrale Energien, Tourismus und Gesundheit auf- bzw. 
auszubauen und so die Zukunftsfähigkeit des Forschungs- und Wirtschaftsstandorts 
Nordhessen langfristig zu stärken.

Das Start-Up doks. innovation wurde 2017 im Umfeld des Fraunhofer Instituts 
für Materialfluss und Logistik in Dortmund gegründet. Seit 2018 am Hauptsitz 
in Kassel tätig, entwickelt das Unternehmen Lösungen zur automatisierten 
Datenerfassung und -verarbeitung in der Logistik. Hierzu werden innovative 
Trägertechnologien, beispielsweise Drohnen, hochsensible Sensoren und intel-
ligente Software mit Machine Learning-Algorithmen zu einem leistungsstarken 
Ökosystem für effiziente Logistikabläufe kombiniert. 

B. Braun ist ein weltweit agierendes Pharma- und Medizin-
technikunternehmen. Die Konzernzentrale im nordhessischen 
Melsungen betreibt ein Zentrallager mit mehr als 80.000 Stell-

plätzen und 32 Rampen, über die täglich ca. 4.000 Paletten bewegt werden. Darüber 
hinaus arbeitet B. Braun partnerschaftlich mit externen Logistik-Dienstleistern der 
Region zusammen, um sich im Sinne von „Sharing Expertise“ weiter zu entwickeln und 
komplexe logistische Herausforderungen gemeinsam zu bewältigen.

Libri ist als Buch- und Medien-Großhändler ein wichtiges Bindeglied 
zwischen Verlag und Buchhandel. Über 4.000 Buchhandlungen aller 
Größenordnungen werden über Nacht – vor Ladenöffnung – aus einem 
Sortiment fast 9.000 nationaler und internationaler Verlage beliefert. 

Je nach Saison lagern bei Libri 10-12 Millionen Exemplare in verschiedenen Lagerberei-
chen, die teils hoch automatisiert sind. Effiziente Abläufe, eine hohe Flexibilität und eine 
schnelle Reaktion auf Marktbedürfnisse machen Libri im Buchmarkt erfolgreich. Zurzeit 
entsteht im Firmenverbund von Libri und BoD das größte und modernste Print-on-De-
mand-Zentrum Europas, das vollständig in die Großhandelslogistik integriert sein 
wird. Damit sorgen wir künftig für eine dauerhafte, sofortige und umweltfreundliche 
Verfügbarkeit von Millionen Titeln und befördern die kulturelle Vielfalt im Buchmarkt. 

Der Standort Kassel zählt zu den größten Getriebeherstellern 
weltweit und ist einer der bedeutendsten Komponentenlieferan-
ten des Volkwagen Konzerns. Neben Schalt- und DSG-Getrieben 

fertigt der Standort auch Elektromotoren. Zudem werden dort Abgasanlagen und 
warmumgeformte Karosserieteile produziert. Neben der Komponentenfertigung ist in 
Kassel der Vertrieb Original Teile & Service (OTC) des Volkswagen Konzerns angesiedelt. 
Die Volkswagen Logistik im Werk Kassel bietet Expertise im Bereich der Disposition, 
Lagerhaltung und sicheren Produktionsversorgung. Zudem besteht IT-Kompetenz in 
der visuellen Objektidentifikation und der Softwareeinbindung bzw. -entwicklung.

Informationen zum Projektkonsortium

Abschlussveranstaltung UAS INVENT Projekt

Drei Jahre Forschungs- und Entwicklungs-
kooperation deutscher Spitzenunterneh-
men für effiziente Lösungen in der Lager-
logistik haben sich dem Ende zugeneigt.

Pünktlich zum Jahresende, konnten wir die 
Ergebnisse unseres Forschungsprojekts 
UAS Invent auf dem Abschlussevent bei 
unserem Projektpartner B. Braun Gruppe 
präsentieren. In knapp drei Jahren For-
schung und Entwicklung hat das Unter-
nehmen doks.innovation,  gemeinsam mit 
unseren herausragenden Konsortiumpart-
nern gelungen, innovative UAS Systeme für 

Bestandsdatenerfassungen im Innen- und 
Außenbereich und in verschiedenen intra-
logistischen Bereichen weiterzuentwickeln.

Herzlichen Dank für die gute Zusammenarbeit 
an das gesamte Projektteam von doks.inno-
vation; B. Braun Gruppe, Volkswagen - Werk 
Baunatal, Libri GmbH und und dem Team des 
Regionalmanagement Nordhessen GmbH.

Das Projekt wurde gefördert vom Bundes-
ministerium für Digitales und Verkehr und 
administrativ begleitet von der Bundes-
anstalt für Verwaltungsdienstleistungen.
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EPIX: Ökosystempartnerschaft für Intercluster  
und Smart Cities Austausch

EPIX zielt darauf ab, die Geschäftsbeziehungen zwischen seinen 
Cluster-Partnern, KMU und Städten in der boomenden Welt der 
"Smart Cities" zu stärken. EPIX wird Cluster und Unternehmer 
dazu ermutigen, sich an "Smart City"-Maßnahmen zu beteiligen, 
die geschäftsorientierte Vernetzungs- und Weiterbildungsmög-
lichkeiten schaffen.

Ferne ist es ein Ziel des Projektes seinen Teilnehmenden bzw. 
Partnern die Möglichkeit zu bieten sich international zu vernet-
zen, innovative Chancen zu erkennen und diese auch zielstrebig 
zu nutzen, um die eigenen Stärken zu erkennen und die einzelnen 
Regionen, in denen sie interagieren, voranzutreiben. Dies gilt 
insbesondere für die Partner, die darauf abzielen nachhaltige Per-
spektiven von Städten (Klimaneutralität 2030) und Unternehmen 
zu etablieren bzw. unterstützen und sie somit zu intelligenten 
Regionen/Städten oder Entrepreneurs machen.

MISSION: EPIX soll die Fähigkeiten und Kompetenzen von Clus-
termanagern in fünf technologischen Bereichen (intelligente 
Energie, intelligente Mobilität und Verkehr, intelligente Daten, 
intelligente IoT-Geräte, intelligente Infrastrukturen) und in Be-
reichen wie nachhaltige intelligente Städte, Datenaustauschge-
meinschaften, öffentliche Finanzen und Investitionen verbessern. 
Das EPIX-Konsortium wird clusterübergreifende Verbindungen in 
der Wertschöpfungskette fördern, um neue Wachstumschancen 
zu nutzen, die sich aus den Technologien für intelligente Städte 
und Datenaustauschgemeinschaften ergeben, und die praktische 
Zusammenarbeit von KMU bei gemeinsamen Projekten für öffent-
liche Ausschreibungen verbessern.

Das EPIX-Projekt wird kofinanziert im Rahmen des EU COSME 
Exzellenz Programmes (Horizon) und startete seine Aktivitäten 
am 1. Februar 2022 und wird 2 Jahre andauern. 

Ziele sind folgende:
1. Verbesserung der Fähigkeiten und Kompetenzen von 15 Cluster-

managern in fünf Projekten (intelligente Energie; intelligente 
Mobilität und Verkehr; intelligente Daten, intelligente IoT- 
Geräte; intelligente Infrastrukturen) sowie zu den wichtigsten 
Projektthemen (nachhaltige (nachhaltige intelligente Städte, 
Datenaustauschgemeinschaften, öffentliche Finanzen und 
Investitionen), die sie zu die sie zu Vorreitern in Sachen Smart 
Cities machen und die Schaffung von Datenaustauschgemein-
schaften die von Stadtmanagern und KMU gebildet werden.

2.  Förderung von clusterübergreifenden Verbindungen in der 
Wertschöpfungskette, um neue Wachstumsmöglichkeiten zu 
nutzen, die sich aus Smart-Cities-Technologien und Daten-
austauschgemeinschaften ergeben.  Darüber hinaus können 
praktische und innovative Zusammenkünfte aus den Clustern 
zusammen kommen und sowohl nachhaltig, als auch , den  
beteiligten Regionen und Clustern   von KMUs bei gemeinsamen 
Projekten für öffentliche Ausschreibungen zu verbessern.

Die Entwicklung von 6 umfassenden und fokussierten Cluster-Stra-
tegien, mit entsprechenden Umsetzungsfahrplänen für eine 
effektive Vernetzung von Clustern, ihren KMUs und Städten auf 
lange Sicht, ist das Hauptziel dieses Projekts. Die Strategien 
und Fahrpläne werden langfristige Maßnahmen zur Höherquali-
fizierung und Umschulungsmaßnahmen, sowie neue Dienste zur 
gemeinsamen Nutzung von Daten und öffentliche Finanzierungs-
möglichkeiten beinhalten und  einen aktiven Beitrag zur erfolg-
reichen Umsetzung, Förderung und weiteren Zusammenarbeit 
des professionellen COSME ClusterXchange-Programms durch 
solides Management, maßgeschneiderte Informations- und Sen-
sibilisierungskampagnen und die Durchführung von 80 qualitativ 
hochwertiger Kurzzeitaustauschen bereitstellen.

Die Regionalmanagement Nordhessen GmbH arbeitet gemeinsam mit dem europaweiten angesiedelten Konsortium 
des EPIX Projektes seit Februar 2021 an der Umsetzung erfolgreicher intercluster Partnerschaften im Bereich  
Smart Cities und innovativer Technologien.

Eunice Njoki 
Projektmanagement Mobilität

Regionalmanagement Nordhessen GmbH

njoki@regionnordhessen.de 

www.epixproject.eu

EPIX CXC visit at the  
SMART CITY WORLD CONGRESS BARCELONA 2022

Im Herbst 2022 hat die ELCA (European Lighting Cluster Alliance) als 
Partnerorganisation der Fira Barcelona einen Cluster Austrausch 
zur Smart City Expo World Congress in Barcelona organisiert. 
Im Rahmen des COSME EPIX-Projekts wurde eine ClusterXchan-
ge-Mission in die Stadt Barcelona, die einen tiefen Einblick in den 
SCEWC22 anbot, um sich inspirieren zu lassen, sich auszutauschen 
und von anderen Städten und Institutionen im Bezug auf Smart 
City und Innovativen Zukunftsprojekten lernen zu können- 
Der Smart City Expo World Congress ist die führende internatio-
nale Veranstaltung für den Smart-City-Sektor und ein wichtiger 
Treffpunkt für Experten und Führungskräfte der innovativsten 
Städte, Unternehmen, Forschungszentren und internationalen 
Organisationen der Welt. 
Die Veranstaltung hatte die Themenschwerpunkte, die sich mit 
den dringendsten Problemen der Städte befassten: Enabling 
Technologies, Energie & Umwelt, Mobilität, Governance, Wohnen & 
Inklusion, Wirtschaft, Infrastrukturen & Gebäude sowie Sicherheit.

Erstes INTERNATIONALE FOCUS GROUP Treffen  
in Veneto (Italien) 

Die erste internationale Fokusgruppe, die von LUCE IN VENETO 
ausgerichtet wurde, fand am 20. Juli 2022 statt. Die EPIX-Partner 
hatten die Gelegenheit, mit 10 Städten der Region Venetien, die 
in der Föderation der Gemeinden von Camposampierese (FCC) 
zusammengeschlossen sind, zu diskutieren und gemeinsam über 
nachhaltige und innovative Projekte aus der Region zu erkunden. 
Diese Veranstaltung stellte den Beginn einer gemeinsamen Zusam-
menarbeit mit den Stadtmanagern und war eine gute Gelegenheit, 
Strategien und Initiativen für intelligente Städte zu diskutieren, die 
durch die EPIX-Aktionen in der Zukunft unterstützt werden sollen.

Projektmittelgeber:

Co-funded by the COSME programme 

of the European Union

Liste des EPIX Konsortiums

RETE DI IMPRESE LUCE IN VENETO (Italy)  
Italian lighting cluster of Veneto  
Region – COORDINATOR

ELCA (Italy) – European Lighting Cluster 
Alliance – Smart lighting

HABIC BASQUE HABITAT, WOOD, OFFICE  
& HOSPITALITY CLUSTER (Spain) 
Smart infrastructure Sustainable  
Infrastructure Cluster (Poland)

MoWiN.net e.V., Cluster Mobilität 
Regionalmanagement Nordhessen 
GmbH
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unIT-e² – Reallabor für verNETZte E-Mobilität
Das Regionalmanagement leistet gemeinsam mit sieben Projektpartnern einen aktiven Beitrag zur Energiewende  
und zur Entwicklung der Elektromobilität in Nordhessen mit den Erkenntnissen aus einem großflächigen Feldtest  
in Baunatal und Umgebung

Ein flächendeckender Einsatz von bat-
terieelektrisch betriebenen Fahrzeugen 
und dem damit verbundenen höheren 
Strombedarf stellen das Energiesystem 
vor neue Herausforderungen. Deshalb ist 
es für die Automobil- und Energiewirt-
schaft, insbesondere Verteilnetzbetreiber, 
umso wichtiger, die Bedürfnisse von Elek-
trofahrzeugnutzern zu verstehen, um die 
Elektromobilität optimal in das bestehende 
Energiesystem zu integrieren. Dabei kann 
eine gezielte und netzdienliche Steuerung 
von Ladevorgängen dazu beitragen, die 
Kosten für den Netzausbau zu reduzieren 
und bestehende Kapazitäten optimal - so-
wohl für den Netzbetreiber als auch den 
Kunden - zu nutzen.

Im Rahmen des Projektes unIT-e² arbei-
tet die Regionalmanagement Nordhessen 
GmbH über die Projektlaufzeit von drei Jah-
ren vom 01.08.2021-31.07.2024 im Teilprojekt 
Heav-E zusammen mit den Partnern der 
EAM Netz GmbH, FfE e.V., Flavia IT-Manage-
ment GmbH, Power Plus Communications 
AG, RWTH Aachen, Universität Kassel und 
der Volkswagen AG an einem großflächigen 
Feldtest in der Region Nordhessen, der 
die Netzauswirkung einer hohen Durch-
dringung an privaten und gewerblichen 
E-Fahrzeugen und deren Ladevorgängen 
untersuchen soll. In unserem Teilvorhaben 
Heav-E wollen wir gemeinsam mit bis zu 
125 Testpersonen das Ladeverhalten von 
Elektrofahrzeugnutzern in einem 18-mo-
natigen Feldtest untersuchen. Ziel unseres 
Feldtests ist die Erprobung und Entwicklung 
neuer und intelligenter Ladekonzepte, um 
auch bei einer hohen Durchdringung von 
Elektroautos eine optimale Integration 
in das lokale Stromnetz zu ermöglichen. 
Konkret sollen folgende Untersuchungen 
durchgeführt werden: 

• Abgleich und Austausch der Perspek- 
    tiven und Zielsetzungen von Energie- 
    und Automobilwirtschaft für eine  
    ganzheitlich optimierte Verzahnung  
    von Mobilitäts- und Energiewende. 

• Analyse unterschiedlicher Anreiz- 
    systeme und deren Auswirkung auf  
    das Ladeverhalten der E-Fahrzeug- 
    nutzer und die daraus resultierende  
    Auslastung der Verteilnetzinfra- 
    struktur. 

• Zusammenführung unterschiedlicher  
    energiewirtschaftlicher Daten (Smart  
    Meter Gateway (SMGW), Stations- 
    messungen, …) und Fahrzeug- bzw.  
    Ladeinfrastrukturdaten 

• Sichere Steuerung der Ladeinfrastruk- 
    tur über die SMGW Infrastruktur auf  
    Basis geeigneter Protokolle (z.B. Open  
    Charge Point Protocol (OCPP) und  
    EEBUS) unter Berücksichtigung der  
    Novellierung des §14a EnWG. Analyse  
    der Auswirkung verschiedener Anreiz- 
    konzepte, Tarif- und Vertragsgestal- 
    tungen und Geschäftsmodelle auf das  
    Verhalten unterschiedlicher Nutzer- 
    gruppen. 

• Die konkrete Ausgestaltung des Clus- 
    ters gliedert sich darauf aufbauend in     
    zwei grundlegende Anwedungsfälle. 

Das Feldtestgebiet liegt im Bereich „Um-
spannwerk Baunatal“ und umfasst die in 
Abbildung 1 dargestellten Ortschaften. 
In dem Feldtestgebiet soll eine kritische 
Menge von Haushalten mit Wallboxen und 
E-Fahrzeugen akquiriert werden, um die 
flächendeckende Durchdringung der E-Mo-

bilität im Haushaltsbereich in der Realität 
abbilden zu können. Bei den Feldtestteil-
nehmern werden Messeinrichtungen mit 
der entsprechenden Gateway-Infrastruktur 
verbaut. Hierbei soll das Zusammenspiel 
der SMGW-Infrastruktur mit den Daten der 
Wallboxen und der Fahrzeuge, die zum Bei-
spiel über das OCPP zur Verfügung gestellt 
werden, hinsichtlich der Übermittlung von 
Fahrplänen oder Leistungsvorgaben er-
probt werden. Dazu wird der Einsatz von 
Tarif Anwendungsfällen (TAF) rund um va-
riable Tarife als Anreizsystem, aber auch 
mögliche Weiterentwicklungen des §14a 
EnWG, bei der Ausgestaltung der Steue-
rinfrastruktur Beachtung finden. Um die 
Nutzerpräferenzen in Einklang mit den 
Anforderungen des Stromnetzes zu brin-
gen, werden umfangreiche incentivierte 
Feldexperimente durchgeführt. Durch die 
Anwendung verschiedener Preissignale, 
Tarife und Vertragsbedingungen, kann das 
reale Nutzerverhalten beobachtet werden. 
Die Nutzung einer User-App und regel-
mäßige Befragungen stellen einen engen 
Kontakt zu den Probanden sicher, wodurch 
die Beantwortung der Forschungsfragen im 
Cluster Heav-E gewährleistet wird.

Am Projekt unIT-e² beteiligte Unternehmen

Zusätzlich wird durch die Ausgabe von Lade- 
karten das Laden im öffentlichen Bereich 
für verschiedene Nutzergruppen ermöglicht. 
In den Testgebieten und angrenzenden Refe-
renzgebieten werden außerdem umfangreiche 
netztechnische Messungen in den Ortsnetz-
stationen eingerichtet. Dadurch entsteht ein 
gemeinsamer Datenpool aus Netzdaten (SMGW, 
Messungen aus den Stationen), Wallboxdaten 
(OCPP), den Fahrzeugdaten und Nutzerdaten aus 
den Feldexperimenten. Dieser Datenpool ist die 
Grundlage für weitreichende Analysen bzgl. des 
Zusammenspiels von Elektrofahrzeugen, dem 
Ladeverhalten der Nutzer, der IKT-Komponenten 
und der Stromnetzinfrastruktur.

Im Jahr 2022 wurden der Feldtest konzipiert, 
Teilnehmerverträge ausgearbeitet, Business- 
Use-Cases und Technical-Use-Cases definiert 
sowie Arbeitsgruppen zu allen relevanten Aspek-
ten gebildet (Recht und Regulatorik, Infrastruktur, 
Öffentlichkeitsarbeit, Nutzerakquise, etc.). Wenn 
Sie im Feldtestgebiet wohnen und ein E-Fahrzeug 
inkl. Wallbox besitzen oder nutzen, dann können 

Sie sich gerne noch über die Website für die Teil-
nahme an dem Feldtest registrieren. Falls Sie keine 
Wallbox besitzen, freuen wir uns trotzdem über Ihre 
Registrierung und wir können Ihnen möglicherweise 
eine Lösung dafür anbieten.

Teilnehmer:innen für den „Feldtest Elektro-

mobilität“ rund um Baunatal gesucht.  

Vergütung zwischen 70 – 100 € pro Monat! 

Mach mit,
gemeinsam für die 

Energiewende in 

Nordhessen!

Alles Weitere findest du hier:

www.unit-e2-nordhessen.de

Worum geht es?

• 18-monatiger „Feldtest Elektromobilität“ in und um Baunatal

• Vorantreiben der regionalen Energiewende

• Ziel: intelligente Einbindung von Elektromobilität in unser 

Stromnetz

Was sind deine Vorteile?

• Vergütung von 70 – 100 € pro Monat

• exklusiver Austausch mit Expertinnen und Experten

• kostenlose App mit praktischen Infos rund um dein 

Ladeverhalten

Welche Voraussetzungen muss ich erfüllen?

• Wohnsitz in oder um Baunatal und regelmäßige Nutzung 

deines Elektroautos

• Interesse an Einblicken in dein Ladeverhalten, Vorschläge zur 

Optimierung auszuprobieren und an Umfragen teilzunehmen

• Besitz einer geeigneten Wallbox oder die Möglichkeit, eine 

Wallbox zu installieren

Noch Fragen?

Christian Dobler-Eggers

Regionalmanagement Nordhessen GmbH 

Projektleitung HEAV|E 

+49 (0)151 61500988

unit-e2@regionnordhessen.de
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Christian 
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Projektmanagement 
Mobilität

Regionalmanagement Nordhessen GmbH

dobler-eggers@regionnordhessen.de 

www.regionnordhessen.de
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OmniE – IKT Tool zur System- und Flottenanalyse 
für Elektro-Omnibusse
Ein herstellerunabhängiges Analysetool, das ÖPNV-Betrieben bei der Umstellung von Diesel- auf E-Busse  
in ganz Europa Substitutions-Szenarien aufzeigen kann, wurde erfolgreich entwickelt. 

Das OmniE-Konsortium bestehend aus 
Regionalmanagement Nordhessen GmbH, 
EnergieNetz Mitte, Fraunhofer IEE, Göttin-
ger Verkehrsbetriebe, Hochschule Kempten 
und monalysis GmbH entwickelte von 2020-
2022 ein herstellerunabhängiges IKT-ba-
siertes Analysetool, das ÖPNV-Betreibern 
aufzeigt, welche Substitutionspotenziale 
von herkömmlichen Dieselbussen durch 
E-Busse in ihren Flotten existieren, welche 
Kostenstruktur damit verbunden ist, wie 
groß die CO2-Einsparungen sind, welche 
Ladekonzepte möglich sind, welche tech-
nische Konfiguration der Ladeinfrastruktur 
sich daraus ergibt, an welchen Orten diese 
aufgebaut werden muss und wie diese mit 
erneuerbaren Energien versorgt werden 
kann. Durch das Analysetool können ver-
schiedene Szenarien nachvollziehbar dar-
gestellt und das wirtschaftlich/ökologisch 
optimale Substitutions-Szenario entspre-
chend den individuellen Anforderungen 
jedes ÖPNV-Betriebs ermittelt werden, 
um die Betriebe zu befähigen, die für sie 

optimale Entscheidung hinsichtlich der 
Beschaffung von E-Bussen in der Quantität, 
aber auch hinsichtlich der Fahrzeug- und 
Ladeinfrastruktur-Konfiguration zu treffen. 

Um das OmniE-Analysetool für die Anfor-
derungen eines ÖPNV-Unternehmens zu 
optimieren und es anschließend in der 
Praxis testen zu können, wurden die Göt-
tinger Verkehrsbetriebe GmbH (GöVB) als 
Fallbeispiel in die Entwicklung und Pilotan-
wendung einbezogen. Dabei wurde auch die 
Bereitstellung von Erneuerbaren Energien 
im Landkreis Göttingen sowie die jeweiligen 
Netzanschlusspunkte berücksichtigt. Die 
GöVB hat den Auftrag, bis 2030 rund zwei 

Drittel der Busflotte auf reinen Elektro-
antrieb umgestellt zu haben und so einen 
Beitrag zum Klimaschutz  zu leisten. Ohne 
das OmniE-Analysetool wäre ein solches 
Ziel nicht erreichbar. Für die Ermittlung 
der spezifischen Anforderungen an das 
OmniE-Tool musste zunächst ein umfas-
sendes Verständnis des Use Cases GöVB 
hergestellt werden, so dass eine umfang-
reiche Analyse durchgeführt wurde. Eine 
detaillierte Fuhrpark-, Nutzer- und Linien-
netzanalyse hat den Projektpartnern die 
Struktur und den Arbeitsalltag der GöVB 
nähergebracht. Eine netztechnische und 
netzwirtschaftliche Statusaufnahme des 
Stromnetzes im Göttinger Nahverkehrsbe-
reich war notwendig, um anschließend im 
Rahmen des Analysetools ermitteln zu kön-
nen, welche Ladekonzepte möglich sind und 
welche technischen Konfigurationen der 
Ladeinfrastruktur zu der Netzauslastung 
passen. Datenlogger wurden in verschie-
dene Busse der GöVB eingebaut, um alle 
verfügbaren Daten zu sammeln, die für die 

Christian 
Dobler-Eggers 
Projektmanagement 
Mobilität

Regionalmanagement Nordhessen GmbH

dobler-eggers@regionnordhessen.de 

www.regionnordhessen.de

Entwicklung des OmniE-Tools ausschlagge-
bend sind. Um methodisch die Entwicklung 
des OmniE-Analysetools zu ermöglichen, 
wurden weiterhin die Anforderungen an 
ein solches Tool aus Sicht der Verkehrsbe-
triebe umfassend analysiert. Damit die 
Ergebnisse deutschlandweit übertragbar 
sind, wurden die Anforderungen entspre-
chend allgemeingültig formuliert, um auf 
dieser Grundlage in der kommenden Zeit 
die konkreten IKT-Entwicklungen durchzu-
führen. Die Datensätze aus den eingebau-
ten Datenloggern wurden genutzt, um die 
Simulationen durchzuführen.

Im Rahmen der erfolgreichen Entwicklung 
des Analysetools konnte die Begleitfor-
schung einen wissenschaftlichen Aufsatz 
veröffentlichen. Samuel Würtz (Hochschule 
Kempten) hat diesbezüglich gemeinsam 
mit Klaus Bogenberger und Ulrich Göhner 
unter dem Titel “Big Data and Discrete 
Optimization for Electric Urban Bus Opera-
tions” das Projekt OmniE wissenschaftlich 
begleitet und die Forschungsergebnisse 
auf der Jahrestagung des Transportation 
Research Board (TRB) in Washington, D.C. 
vorgestellt. Nach einem erfolgreichen Peer 
Review Verfahren wurde der Artikel jetzt 
auch im anerkannten Transportation Rese-
arch Record: Journal of the Transportation 
Research Board veröffentlicht.

Vor dem Hintergrund der ehrgeizigen Kli-
maziele der Europäischen Union muss 
der Verkehrssektor einen signifikanten 

Beitrag zur Reduzierung von CO2-Emis-
sionen liefern. Aktuell wird der Großteil 
der Busverkehre in Deutschland noch mit 
dieselbetriebenen Bussen durchgeführt. 
Daraus ergeben sich enorme Einsparungs-
potenziale. Erfahrungen beim Einsatz von 
E-Bussen, die zu einer erhöhten Akzeptanz 
der Technologie in diesem Bereich beitra-
gen könnten, sind  bei vielen ÖPNV-Be-
trieben allerdings nur in sehr begrenztem 
Umfang vorhanden. Die politisch gefor-
derte Umstellung auf Elektromobilität ist 
für ÖPNV-Betriebe  mit einem sehr hohen 
Risiko und großen Planungsunsicherheiten 
verbunden. Es existieren bereits diverse 
Ansätze für die Beratung von ÖPNV-Un-
ternehmen bei der Umstellung auf E-Busse 
- keiner davon erfasst jedoch alle relevan-
ten Parameter. Erhalten ÖPNV-Betriebe 
keine Unterstützung bei der Analyse und 
Planung des Einsatzes von E-Bussen, bei 
der alle relevanten Faktoren berücksichtigt 
werden, ist das Risiko hoch, dass bundes-
weit hohe Fehlinvestitionen getätigt  und 
die Klimaschutzziele der Bundesregierung 
nicht eingehalten werden können. Das vm 
Projektkonsortium entwickelte Tool ist 
bereits herstellerunabhängig einsatzfähig 
und kann die aufgeführten Probleme lösen. 
Die Ergebnisse zeigen, dass das Analysetool 
die gewünschten Informationen aufbereitet 
und die offenen Fragen beantworten kann. 
Damit wurde das Projekt OmniE erfolgreich 
abgeschlossen. Ein Markthochlauf ist für 
die kommenden Monate geplant. 
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Die Fahrzeugindustrie in Nordhessen be-
findet sich in einem verflochtenen Verän-
derungs- bzw. Transformationsprozess. 
Das Erreichen der Klimaschutzziele, neue 
Antriebstechnologien sowie die anstehen-
de Digitalisierung, neue Berufsgruppen, 
hohe Energiekosten und der Fachkräfte-
mangel sind einige Beispiele für die Her-
ausforderungen der Unternehmen. Durch 
die Umstellung auf den Elektromotor wird 
sich die Arbeitswelt der Zulieferer deutlich 
verändern. Beispielweise werden durch 
die zunehmende Automatisierung immer 
weniger gering qualifizierte Arbeitskräfte 
gebraucht, auch wenn in den Betrieben der 
Absatz steigt. Denn für den Bau von Elekt-
roautos werden weniger und andere Teile 
verwendet. Das bedeutet es werden z.B. 
keine Mehrgang-Schaltgetriebe, Auspuffan-
lagen, Katalysatoren, Tanks, Kühler, Kolben, 
Turbotechnik mehr benötigt. Zum anderen 
ist z.B. für den Bau des Elektromotors und 
dessen Instandhaltung ein anderes und 
neues Wissen notwendig. Das heißt es wer-
den Stellen reduziert, umgewidmet oder 
neu geschaffen. Dieser Prozess bedeutet 
einen hohen Weiterbildungsbedarf.

„Um diesen Wandel für die Region, die 
Betriebe und die Mitarbeitenden positiv 
zu gestalten und diesen Anforderungen 
bereits im Vorfeld zu begegnen und ent-
sprechende Weiterbildungen anbieten zu 
können, initiieren und managen die Regio-
nalmanagement Nordhessen GmbH und das 
ItF-Institut Kassel in und für Nordhessen 
den neuen Weiterbildungsverbund „Future 
Mobility Shift“, erläutert der Geschäftsfüh-
rer der Regionalmanagement Nordhessen 
GmbH, Kai Georg Bachmann.

Der erste Schwerpunkt, die Bedarfsanalyse, 
des Projektes Future Mobility Shift hat sich 
damit beschäftigt die Situation in Nordhes-
sen zu erfassen und die Zielgruppen und 

deren Bedürfnisse zu identifizieren. Somit 
wurden verschiedenste regionale Akteure 
zur Situation in der Fahrzeugindustrie und 
zu Zukunftsbildern befragt. Daraus wurden 
die wichtigsten Themen für das Weiterbil-
dungsprogramm abgeleitet. Zum Beispiel 
gibt es einen Bedarf an neuen Kompeten-
zen in der Digitalisierung, Nachhaltigkeit 
und der Führung bzw. Softskills. Weitere 
Themenstichworte finden Sie in der Grafik.

Diese Themen werden abwechselnd als 
Weiterbildung ab Januar 2023 starten. Somit 
haben klein und mittelständische Unter-
nehmen kostenlos die Chance einmal im 
Monat an einer Weiterbildung bis Ende 2024 
teilzunehmen. Diese finden digital sowie in 
Präsenz statt. 

Eine Besonderheit des Projektes liegt darin, 
die verschiedenen Weiterbildungsinsti-
tuten in der Region zusammenzuführen. 
Das Weiterbildungsprogramm soll somit 

Der nordhessische Weiterbildungsverbund „Future Mobility Shift“ gefördert vom Bundesministerium für Arbeit und 
Soziales macht klein und mittelständische Unternehmen der Fahrzeugindustrie fit für künftige Herausforderungen.

Weiterbildungsverbund Future Mobility Shift

Stella Reulecke  
Projektmanagement Mobilität

Regionalmanagement Nordhessen GmbH

reulecke@regionnordhessen.de 

www.regionnordhessen.de

Digitalisierung
• Social Media
• Betriebliche Prozesse
• Künstliche Intelligenz 
• Arbeitgeberrmarketing

Nachhaltigkeit
• Kreislaufwirtschaft
• Smart Mobility
• Mobilitätswende
• Energie vs. Digitalisierung

Führung
• Changemanagement
• Generation Z
• Arbeitszeitmodelle
• Krisenmanagement

von möglichst vielen verschiedenen An-
bieter:innen durchgeführt werden. Da-
durch werden weitere Synergieeffekte in 
der Region erhöht. Darüber hinaus wird 
ein übergreifendes Netzwerk aufgebaut bei 
welchem sich interessierte Unternehmen 
sowie Stakeholder während der gesamten 
Projektlaufzeit anmelden können. Die Parti-
zipation an dem Projekt ist somit sehr offen 
und bietet zu jedem Zeitpunkt die Chance zu 
wachsen und zur Interaktion. Am 21.11.2022 
fand die digitale Auftaktveranstaltung mit 
64 TeilnehmerInnen statt. 

„Das zukünftig viele unserer regionalen 
Bildungsanbieter miteinander kooperieren 
und gemeinsame Lösungen für die hiesigen 
Betriebe suchen, Angebote machen, ist 
ein besonders spannendes Thema. Denn 
gerade in Nordhessen sind viele kleine 
Betriebe, die über keine eigene Personal-
entwicklungsabteilung verfügen. Diesen 
Betrieben passgenaue Qualifizierungen 
anbieten zu können, ist ein guter Weg für 
die Region, um die Transformation positiv 
anzugehen und zu gestalten“, freut sich Vera 
Lieder, Geschäftsführerin des ItF-Instituts.

Im Rahmen des Bundesprogramms „Aufbau 
von Weiterbildungsverbünden zur Transfor-
mation der Fahrzeugindustrie“ des Bundes-
ministeriums für Arbeit und Soziales wird 
das Projekt mit einer Laufzeit von 3 Jahren 
gefördert (01 März 2022 – 31 Dezember 2024). 

Falls Sie Interesse haben, an dem Programm 
teilzunehmen oder im Netzwerk mitzu- 
wirken schreiben Sie 
uns sehr gerne an!
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Wir verbinden die Vorteile von Bussen und Straßenbahnen: 
Mit der innovativen Lenktechnologie für High-Capacity-Busse 
bringt HÜBNER die Mobilitätswende voran. Erfahren Sie mehr:

FÜR EINEN ÖPNV DER ZUKUNFT

www.hubner-group.com/produkte/high-capacity-lenksystem






























